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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht setzt R+V  

eine noch junge Tradition fort. Einmal im Jahr veröffent- 

lichen wir einen umfassenden Überblick über alle Facet- 

ten der Nachhaltigkeit bei R+V. Die Premiere war im Som- 

mer 2014, als wir erstmals sämtliche Vorhaben und Pro- 

jekte aus den Bereichen Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft 

in einem Werk publizierten.

Nun veröffentlichen wir unseren zweiten Bericht. Und 

auch im vergangenen Jahr hat sich viel getan: So stufte die  

auf Nachhaltigkeit spezialisierte Ratingagentur oekom  

research R+V und die gesamte DZ BANK Gruppe auf „C+“ he- 

rauf und bestätigte den „Prime-Status“ für besonders 

nachhaltige Unternehmen. Damit ist die Gruppe unter den  

„Public & Regional Banks“ ein „Industry Leader“ – und 

zwar weltweit. Hier zahlten sich die vielen gemeinsamen  

Aktivitäten der Unternehmen innerhalb der DZ BANK 

Gruppe aus. 

Parallel dazu kam R+V in vielen Projekten voran oder schloss  

diese erfolgreich ab. Dazu zählen die verschärften ethi-

schen Richtlinien für die Kapitalanlage und die Umstellung  

weiterer großer R+V-Standorte auf Ökostrom. Zudem 

erweiterten wir unser ohnehin umfangreiches Angebot zur  

Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Unsere familien-

freundliche Unternehmenspolitik ist zugleich ein wichtiger 

Grund, warum R+V in der jüngsten Mitarbeiterbefragung  

so gut abgeschnitten hat.

Sämtliche aktuellen Zahlen und Fakten rund um das  

Thema Nachhaltigkeit finden Sie in unserem neuen Bericht.  

Den Titel „Nachhaltig. Verantwortlich. Genossenschaft- 

lich.“ haben wir ganz bewusst beibehalten. Denn dieses 

Motto prägt seit jeher unsere Unternehmensphiloso- 

phie. Als Versicherer und Mitglied der Genossenschaftlichen 

FinanzGruppe steht für uns ganz eindeutig fest: Nur  

Unternehmen, die verantwortungsvoll handeln, können 

auch langfristig erfolgreich sein.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre. 

Ihr

Dr. Friedrich Caspers

Vorstandsvorsitzender der R+V Versicherung AG

Vorwort
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R+V ist einer der größten Versicherer Deutschlands. Seit 

vielen Jahren ist das genossenschaftliche Unternehmen mit 

Hauptsitz in der hessischen Landeshauptstadt Wiesba-

den auf Wachstumskurs. Mehr als acht Millionen Kunden ver-

trauen auf die Leistungen von R+V und haben insgesamt 

23,1 Millionen Verträge abgeschlossen. Als Teil der Genossen-

schaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenban-

ken bietet R+V ihren Kunden maßgeschneiderte und inno-

vative Versicherungslösungen.

Die Produktpalette der R+V-Gesellschaften umfasst alle be-

kannten Versicherungen: Für Privatkunden bietet R+V 

sowohl Standardprodukte als auch individuelle Lösungen. 

Im Firmenkundengeschäft ist R+V traditionell eng mit 

den kleinen und mittelständischen Unternehmen aus Indus-

trie, Handel, Handwerk, Gewerbe und Landwirtschaft 

verbunden. Für sie entwickelt R+V branchenspezifi sche Ab-

sicherungskonzepte. Die Spanne reicht von spartenüber-

greifenden Zielgruppenkonzepten im Bereich Kompositver-

sicherungen bis hin zur betrieblichen Altersversorgung 

(bAV) in Branchenversorgungswerken. 

R+V ist darüber hinaus als aktiver Rückversicherer welt-

weit tätig.

R+V im Überblick

gebuchte beitRäge R+V-KonZeRn

in Mrd. euro
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 2012 2013 2014 

11,9
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aufteilung deR gebuchten beitRäge 2014

in %

55,4
 Leben / Kranken
= 7,8 Mrd. euro 

9,5
 Übernommene Rück
= 1,3 Mrd. euro

35,1
 Schaden / Unfall 
= 4,9 Mrd. euro
 

aKtionäRsstRuKtuR 1 

in %

74,9 DZ BAnK AG

15,8 WGZ BAnK AG

6,0
Volksbanken und 
Raiffeisenbanken

3,3
Sonstige Anteile in der 
Genossenschaftsorganisation

 

1) Vereinfachte Darstellung, inklusive Treuhandverträge

R+V gRuppe (hgb)

2013 2014

Gebuchte Bruttobeiträge Mio. euro 13.084 14.371

Anzahl Versicherungsverträge Mio. 23,6 24,2

Mitarbeiter am 31.12. 14.721 14.952
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Unabhängige Rating-Agenturen bestätigen regelmäßig die 

hohe Qualität und Finanzkraft von R+V und ihren Pro- 

dukten. Zudem versteht sich R+V als Serviceversicherer. 

Spezialisierte Dienstleistungsgesellschaften garantieren  

den privaten und gewerblichen Kunden kompetente Bera- 

tung und rasche Hilfe im Schadenfall.

R+V Gruppe
Die R+V Gruppe umfasst im Wesentlichen die R+V-Kon-

zerngesellschaften sowie die vier Versicherungsvereine R+V 

Lebensversicherung a. G., R+V Pensionsversicherung a. G., 

Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a. G. und KRAVAG-

SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG.

Am Raiffeisenplatz in Wiesbaden hat R+V ihren Hauptsitz.

Kunden in deutschland

in Mio.
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R+V gRuppe – VeReinfachte daRstellung

R+V Versicherung AG

R+V  
Komposit Holding GmbH

R+V  
Service Holding GmbH

R+V  
Personen Holding GmbH

 R+V  
Allgemeine Versicherung AG

 R+V  
Lebensversicherung AG

 Assimoco  
Vita S. p. A., Segrate

R+V  
Direktversicherung AG

 R+V  
Pensionskasse AG

 Assimoco  
S. p. A., Segrate

 KRAVAG-LOGISTIC  
Versicherungs-AG

R+V  
Krankenversicherung AG

 R+V Luxembourg Lebens- 
versicherung S. A., Strassen

 KRAVAG-ALLGeMeIne  
Versicherungs-AG

 R+V  
Pensionsfonds AG

 Condor Allgemeine  
Versicherungs-AG

 CHeMIe  
Pensionsfonds AG

 R+V  
Lebensversicherung a. G.

 Condor  
Lebensversicherungs-AG

 R+V  
Pensionsversicherung a. G.

 VTV  
Vereinigte Tierversicherung  
Gesellschaft a. G.

 KRAVAG-SACH  
Versicherung des Deutschen  
Kraftverkehrs VaG

 Inländische Konzern-Gesellschaften

  Ausländische Konzern-Gesellschaften

  Gesellschaften der R+V Gruppe

Stand 31.12.2014
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R+V Versicherung AG
Die R+V Versicherung AG ist die Holding-Gesellschaft  

des R+V-Konzerns. Sie ist mehrheitlich direkt beziehungs- 

weise indirekt an den Erstversicherungsgesellschaften  

des R+V-Konzerns beteiligt. Die R+V Versicherung AG nimmt  

zudem die Funktion des Rückversicherers für die R+V  

Gruppe wahr und ist auch selbst am internationalen Rück- 

versicherungsmarkt tätig.

R+V Lebensversicherung AG
Die R+V Lebensversicherung AG ist der größte Lebensver- 

sicherer von R+V. Das Produktportfolio umfasst alle  

Arten von kapitalbildenden Lebensversicherungen in der 

privaten und betrieblichen Altersvorsorge sowie Risiko- 

und Rentenversicherungen, fondsgebundene Rentenversi- 

cherungen, Berufsunfähigkeitsversicherungen, Zusatz- 

versicherungen, Kapitalisierungen und die Absicherung von  

Altersteilzeit- und Lebensarbeitszeitmodellen.

R+V Allgemeine Versicherung AG
Die R+V Allgemeine Versicherung AG ist der größte Scha- 

den- und Unfallversicherer der R+V Gruppe. Ihr Versiche- 

rungsangebot umfasst alle bekannten Sachversicherungs- 

Sparten wie beispielsweise Kraftfahrt, Haftpflicht, Sach, 

Kredit, Unfall und Rechtsschutz.

R+V Krankenversicherung AG
Die R+V Krankenversicherung AG ist der private Krankenver- 

sicherer von R+V. Mit ihrer modernen und umfassenden  

Produktpalette bietet sie Lösungen für alle Kunden – auch  

im Bereich der betrieblichen Krankenversicherung (bKV).  

Seit Jahren gehört die R+V Krankenversicherung AG zu den  

wachstumsstärksten Unternehmen der Branche, was auch  

durch regelmäßige Bestnoten in Produkt- und Unterneh- 

mensratings gefördert wird. So war sie beispielsweise im 

Jahr 2014 Testsieger in puncto Kundenzufriedenheit bei Fo- 

cus Money.

Zahlen Zum geschäftsjahR R+V-KonZeRn

in Mio. euro 2013 2014

Gebuchte Bruttobeiträge erstversicherer Inland (HGB) 11.314 12.157

Gebuchte Bruttobeiträge (IFRS) 12.753 14.040

Leben / Kranken 6.921 7.782

Schaden / Unfall 4.694 4.928

Übernommene Rückversicherung 1.138 1.330

Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle 9.056 9.524

Bruttoaufwendungen für Versicherungsbetrieb 2.147 2.300

ergebnis aus Kapitalanlagen 2.786 4.367

Konzernergebnis 207 553

Kapitalanlagen 1 71.706 81.207

eigenkapital 4.388 5.698

Versicherungstechnische Rückstellungen (brutto) 2 67.377 74.684

Mitarbeiter am 31. Dezember (Anzahl) 14.505 14.747

1)  Inklusive Aktivposten C. Vermögen für Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern, Arbeitgebern und Inhabern von Lebensversicherungspolicen.

2)  Inklusive Passivposten C. Pensionsfondstechnische und versicherungstechnische Rückstellungen, soweit das Anlagerisiko von Arbeitgebern, Arbeitnehmern und Inhabern von Lebens-

versicherungspolicen getragen wird.
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KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG
Die KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG ist der Spezial- 

versicherer für das Straßenverkehrsgewerbe. Als leistungs- 

starker Spezialversicherer im Kraftfahrzeug- und im  

Transportbereich ist das Unternehmen Marktführer im ge- 

werblichen Güterverkehr in der Bundesrepublik Deutsch- 

land.

KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG
Die KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG ist spezialisiert 

auf das private Pkw-Versicherungsgeschäft. Mit günsti- 

gen Beiträgen und guten Serviceleistungen punktet sie im  

deutschen Kfz-Versicherungsmarkt.

Condor Lebensversicherungs-AG
Die Condor Lebensversicherungs-AG bietet im Rahmen der  

betrieblichen und privaten Altersvorsorge Lebens- und  

Rentenversicherungen, zugeschnitten auf den Vertriebsweg  

Makler, an. Darüber hinaus werden Produkte zur finanzi- 

ellen Absicherung bei Berufsunfähigkeit inklusive eines spe- 

ziellen Tarifs für junge Leute angeboten.

Condor Allgemeine Versicherungs-AG
Die Condor Allgemeine Versicherungs-AG arbeitet – wie  

alle Gesellschaften der Condor Versicherungen – ausschließ- 

lich mit unabhängigen Vermittlern (Makler und Mehr- 

fachagenten) zusammen. Sie bietet seit über 50 Jahren im  

Privatkunden- und gewerblichen Geschäft überzeugende 

Leistungen in den Bereichen der Schaden-, Unfall- und Kraft- 

fahrtversicherungen.

R+V im Ausland
R+V ist im europäischen Ausland mit zwei Niederlassungen 

der R+V Allgemeine Versicherung AG und mit Beteiligun- 

gen an Versicherungen vertreten. Sie unterstützt ihre Kun- 

den mit ihrem International Desk – einer eigens einge- 

richteten Verbindungsstelle – bei der Lösung internationaler 

Versicherungsfragen und ist durch ihre Rückversiche- 

rung in den internationalen Versicherungsmärkten aktiv.

Die Nachhaltigkeitsstrategie von R+V

Für R+V als genossenschaftliches Unternehmen ist verant- 

wortungsvolles Handeln gegenüber Umwelt, Mitarbei- 

tern, Kunden und Gesellschaft seit jeher selbstverständlich.  

Denn die genossenschaftliche Grundidee verbindet wirt- 

schaftlichen Erfolg mit gesellschaftlich verantwortlichem  

Handeln.

Damit sämtliche Aktivitäten in puncto Nachhaltigkeit  

noch besser aufeinander abgestimmt sind, hat R+V im Jahr 

2011 eine konzernweite Nachhaltigkeitsstrategie be- 

schlossen. Auf fünf Themenfeldern setzt die R+V Versiche- 

rung dabei ihre Schwerpunkte: als verantwortungsvoller  

Versicherer und Kapitalanleger, als kundenorientierter Dienst- 

leister, als ökologisch verantwortungsvolles Unterneh- 

men, als Anbieter attraktiver Arbeitsplätze und als gesell- 

schaftlich engagiertes Unternehmen.

Zu jedem dieser fünf Aspekte hat R+V gezielt Projekte um- 

gesetzt, die die nachhaltige Entwicklung des Unterneh- 

mens weiter vorantreiben. Ob Energieeffizienz in den eige- 

nen Gebäuden, nachhaltige Versicherungsprodukte, ethi- 

sche Richtlinien für die Kapitalanlage, die Auswahl von Lie- 

feranten anhand sozialer und ökologischer Kriterien, 

Betriebliches Gesundheitsmanagement oder die R+V-eigene 

Betriebsgastronomie. Die Liste der möglichen Einsatz- 

gebiete ist vielfältig und lang. Und diese Themen „leben“. 

Das heißt, je nachdem, wie sich gesellschaftliche, öko- 

nomische und ökologische Rahmenbedingungen ändern, 

können auch neue Handlungsfelder hinzukommen.

Kommunikation zur Nachhaltigkeit
Zum Nachhaltigkeits-Reporting gehört, dass der Nachhal- 

tigkeitsbeauftragte des R+V-Konzerns jährlich den Vor- 

stand und alle Führungsrunden über den Status des Nach- 

haltigkeitsmanagements und das Nachhaltigkeitspro- 

gramm informiert. Die wesentlichen Erkenntnisse zur Nach- 

haltigkeitsperformance sowie zum Nachhaltigkeitspro- 
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Die nachhaltigkeitsstrategie von R+V

R+V bekennt sich klar zum Global Compact der 

Vereinten nationen (Un). Bei dieser weltweiten Initi-

ative verpfl ichten sich Unternehmen, ihr Handeln 

an zehn sozialen und ökologischen Prinzipien auszu-

richten. Dazu zählen unter anderem die Achtung 

von Menschen- und Arbeitnehmerrechten, das enga -

gement für Klimaschutz sowie der Kampf gegen 

Korruption. Mit mehr als 7.000 teilnehmenden Un-

ternehmen ist der United nations Global Compact 

das weltweit größte und wichtigste netzwerk für 

unternehmerische Verantwortung und Corporate 

Social Responsibility (CSR).

Weitere Informationen: www.globalcompact.de

Teilnehmer des 
Un Global Compact 

nachhaltiges Wirtschaften erfordert solidarisches 

Handeln. Deshalb erarbeiten R+V und die anderen 

Unternehmen der DZ BAnK Gruppe ihre nachhal-

tigkeitsaktivitäten gemeinschaftlich im Corporate 

Responsibility Committee (CRC). Dieses regelmä-

ßig tagende Gremium soll die Aktivitäten in der Gruppe 

noch stärker bündeln und auf das gemeinsame Ziel 

ausrichten: Marktchancen nutzen, Risiken vermeiden 

und zugleich den gesellschaftlichen Beitrag stei-

gern. Mit Unterstützung des CRC sollen die nachhal-

tigkeit künftig noch stärker in Geschäftsprozesse 

integriert und gruppenweite Themen vorangetrieben 

werden.

Weitere Informationen: 

www.nachhaltigkeit.dzbank.de

CR Committee der 
DZ BAnK Gruppe 

die nachhaltigKeitsstRategie im ÜbeRblicK

Verantwortung für den 
Schutz der Umwelt

Verantwortung in der 
Gesellschaft

Verantwortung gegenüber 
unseren Kunden

Verantwortung als 
Arbeitgeber

Verantwortung als Versicherer
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vergaben wie bereits im Rating 2011 den „Prime-Status“ für 

besonders verantwortungsvoll handelnde Unternehmen. 

Das viel beachtete „Prime“-Gütesiegel bescheinigt ein über-

durchschnittliches Engagement in den Bereichen Um-

welt und Soziales.

Anhand einer Vielzahl von branchenspezifi sch ausge-

wählten Kriterien beurteilte oekom research (www.oekom-

research.com) die soziale und ökologische Performance 

der DZ BANK Gruppe. Die Analysten bewerteten unter ande-

rem Angebote zur Aus- und Weiterbildung, Maßnahmen 

zu fairen Geschäftsabläufen sowie Projekte für eine größe-

re Ökoeffi zienz.

DZ BANK Gruppe ist „Industry Leader“
Darüber hinaus zählt das Analysehaus die DZ BANK 

Gruppe nun zur Gruppe der „Industry Leader“ und damit 

zu den weltweit nachhaltigsten Finanzinstituten des 

Sektors „Public & Regional Banks“. Großen Anteil an die-

sem positiven Rating hatte R+V, die als mitarbeiter-

stärkstes Unternehmen der DZ BANK Gruppe besonders ins 

Gewicht fi el. Hier wirkten sich die zahlreichen Maßnah-

gramm veröffentlicht R+V intern und extern, beispielswei-

se im Nachhaltigkeitsbericht.

Darüber hinaus sensibilisiert die R+V-Konzernkommuni-

kation die Mitarbeiter für das Thema Nachhaltigkeit durch 

Veröffentlichungen im Intranet und in der Mitarbeiter-

zeitung „Gruppenbild“. Die Nachhaltigkeitsstrategie und 

deren Umsetzung sind zudem systematisch in die Aus-

und Weiterbildung integriert. Diese Aspekte sind bei den 

Einführungsveranstaltungen für Auszubildende und an-

dere neue Mitarbeiter sowie bei Weiterbildungen für den 

Managementnachwuchs ein obligatorisches Thema.

Organisatorische Einbindung von Nachhaltigkeit
Die R+V-Nachhaltigkeitsstrategie ergänzt zugleich die Unter-

nehmensstrategie. Und ganz bewusst unterstreicht sie 

auch die R+V-Markenwerte: „vorausschauend“, „solide“, „mit 

Herzblut engagiert“ und „gemeinschaftlich“.

Die Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt direkt 

beim Vorstandsvorsitzenden der R+V Versicherung AG. 

Für die Weiterentwicklung und operative Umsetzung der 

Strategie ist der R+V-Nachhaltigkeitsbeauftragte zustän-

dig. Er koordiniert die unternehmensweite Umsetzung mit 

der Nachhaltigkeitskonferenz. Dieses Gremium besteht 

aus Managementvertretern aller Ressorts, dem R+V-Umwelt-

managementbeauftragten sowie Vertretern der Produkt-

kommission, der Investitionskommission und des Risiko-

managements.

Spitzen-Rating für Nachhaltigkeit

R+V und die gesamte DZ BANK Gruppe sind vorbildlich in 

Sachen Nachhaltigkeit – und zwar im weltweiten Vergleich. 

Das bestätigte die Ratingagentur oekom research, einer 

der führenden Anbieter für Nachhaltigkeitsanalysen. In der 

im Februar 2015 veröffentlichten Studie erhöhten die 

oekom-Analysten die Gruppen-Note von „C“ auf „C+“ und 
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men aus, mit denen R+V in den vergangenen Jahren das 

Thema Nachhaltigkeit vorantrieb.

Bereits im vorangegangenen Rating Ende 2011 bewertete 

oekom research die DZ BANK Gruppe mit der im Sektor- 

vergleich guten Note „C“. Dabei erhielt die DZ BANK Grup-

pe ebenfalls den „Prime“-Status und zählte somit zu  

den nachhaltigsten Finanzinstituten. Erklärtes Ziel der in  

der Gruppe organisierten genossenschaftlichen Unter- 

nehmen war eine weitere Verbesserung der Nachhaltigkeits- 

performance.

Über diesen Bericht

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 2014 ist der zwei- 

te Nachhaltigkeitsbericht von R+V. Für das Kalenderjahr 

2013 hatte R+V erstmals einen Nachhaltigkeitsbericht  

veröffentlicht. Der Nachhaltigkeitsbericht 2014 bezieht sich  

auf die Versicherungsgesellschaften und geschäftsnahen  

Gesellschaften der R+V Gruppe im Inland im Geschäftsjahr  

2014 – und damit auf 14.217 Mitarbeiter. Die gesamte  

R+V Gruppe in Deutschland hat 14.527 Mitarbeiter. Im Be- 

richt beziehen sich damit alle Aussagen, soweit nicht  

anders vermerkt, auf die in der Tabelle rechts dargestellten 

Mitarbeiterzahlen.

Der vorliegende Bericht umfasst die wesentlichen ökologi- 

schen, gesellschaftlichen und sozialen Entwicklungen  

und ist im Internet unter www.ruv.de beziehungsweise 

www.nachhaltigkeitsbericht.ruv.de veröffentlicht. Den 

Nachhaltigkeitsbericht 2014 gibt es ausschließlich als On- 

line-Version.

Der Bericht folgt den Leitlinien der Global Reporting Initia- 

tive (GRI) in der Version G 3.1 (www.globalreporting.org). 

Die Umweltkennzahlen entsprechen den Anforderungen des  

Vereins für Umweltmanagement und Nachhaltigkeit in 

Finanzinstituten e. V. (VFU / www.vfu.de). Der Nachhaltig- 

keitsbericht soll auch weiterhin jährlich erscheinen.

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht richtet sich an  

folgende maßgebliche Stakeholdergruppen: Mitarbeiter, Pri- 

vat- und Firmenkunden, Anteilseigner, die Genossen- 

schaftliche FinanzGruppe, Analysten sowie die allgemeine  

Öffentlichkeit.

In diesem Bericht verwendet R+V der Einfachheit halber  

häufig nur die männliche Form. Die weibliche Form ist  

selbstverständlich immer mit eingeschlossen. Auch auf die  

durchgängige Benennung der Rechtsform von Konzern- 

unternehmen verzichtet R+V zugunsten der Lesefreundlich- 

keit. An verschiedenen Stellen in diesem Bericht gibt  

es Hinweise auf ergänzende Informationen in weiteren Pub- 

likationen der R+V Gruppe. Der Nachhaltigkeitsbericht  

2014 liegt in deutscher Sprache vor, ebenso wie der voran- 

gegangene Bericht für das Jahr 2013.

geltungsbeReich

jahr mitarbeiter tätigkeitsanteile

2012 13.362 12.663

2013 13.893 13.149

2014 14.217 13.441
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Die Verantwortung als Versicherer ist einer der fünf 

Schwerpunkte der Nachhaltigkeitsstrategie. Gerade in der 

Assekuranz gehören langfristiges und weitsichtiges 

Handeln zu den unerlässlichen Kernkompetenzen. Denn 

jeder Kunde muss sich darauf verlassen können, dass 

R+V ein heute abgegebenes Versprechen garantiert einhält 

– auch noch in mehreren Jahren und Jahrzehnten. 

Für R+V schließen sich verantwortungsvolles Handeln und 

wirtschaftlicher Erfolg keineswegs aus. Vielmehr gehen 

sie Hand in Hand. Mit dieser Sichtweise stimmt R+V eben-

falls mit der Philosophie aller Unternehmen der Genos-

senschaftlichen FinanzGruppe überein – und teilt damit zu-

gleich die genossenschaftlichen Grundprinzipien von 

Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwaltung. Des-

halb ist es für R+V selbstverständlich, nicht nur soziale 

und gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen, son-

dern auch als Unternehmen verantwortungsvoll zu han-

deln.

Kapitalanlage

Die sichere und solide Kapitalanlage zählt zum Kernge-

schäft und zur Kernkompetenz von R+V. Der Gesetzgeber 

verpfl ichtet alle Versicherer in Deutschland, im Inter-

esse der Kunden die Ziele der Sicherheit, Rentabilität und 

Liquidität der Kapitalanlage bei angemessener Mischung 

und Streuung zu beachten (§ 54 Versicherungsaufsichtsge-

setz). Dabei kommt dem Ziel „Sicherheit“ die höchste 

Priorität zu. Um dieser Vorgabe gerecht zu werden, sind Ver-

sicherer bereits implizit zur Nachhaltigkeit in ihrer Kapi-

talanlage verpfl ichtet. Da Versicherungen zumeist langfris-

tig ausgelegt sind, haben sich daran die entsprechenden 

Kapitalanlagen zu orientieren. Folglich ist der Nachhaltig-

keitsgedanke ein essentieller Bestandteil der Kapital-

anlage.

Damit ist es auch bei R+V oberstes Ziel, Kapitalausfälle 

zu vermeiden. So investiert R+V beispielsweise bei der An-

lage in Fonds im Regelfall in Spezialfonds. Damit behält 

R+V die volle Transparenz über die Inhalte und die damit 

verbundenen Risiken. Vor allem beim Aktieninvestment 

gilt, dass R+V Wertpapiere derjenigen Unternehmen bevor-

zugt, die in ihren Unternehmen selbst für eine ange-

messene Zukunftssicherung sorgen und damit in ihren Märk-

ten dauerhaft bestehen können.

R+V hat hohe ethische Anlagekriterien
Zusätzlich zu den Aspekten Sicherheit und Rendite be-

rücksichtigt R+V bei der Anlage der Kundengelder klare 

unternehmen R+V

Kapitalanlagebestand

in Mrd. euro 

80

60

40

20

 2005 2010 2013 2014

41,2

60,0

71,7

81,2

KapitalanlagestRuKtuR 2014

Kapitalanlagebestand 81,2 Mrd. euro – davon 7,4 Mrd. euro Risiko An/AG/
FLV 1 –  davon 73,8 Mrd. euro Risiko R+V mit folgender Struktur:

88,8% Zinsträger

5,4% Aktien

4,9% Immobilien

0,9% Sonstige

 

1)  Anlage für Rechnung und Risiko von Arbeitnehmern und Arbeitgebern; 
FLV: Fondsgebundene Lebensversicherung, inklusive Treuhandverträge
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Kapitalanlage

Produkte

Um auszuschließen, dass entsprechende Wertpapiere  

im Portfolio enthalten sind, kooperiert R+V mit oekom re- 

search, einem der weltweit führenden Analysehäuser  

für das Segment Nachhaltigkeit. Die oekom-Analysten ha- 

ben jene Unternehmen aus aller Welt aufgelistet, die  

nachweislich geächtete oder „kontroverse Waffen“ wie Land- 

minen oder Streumunition produzieren. R+V investiert 

nicht in Firmen, die auf der „controversial weapons“-Liste 

von oekom stehen.

Nachhaltigkeit und Rendite passen zusammen
Dank dieser Ausschlusskriterien kann sich der R+V-Kunde 

stets gewiss sein: Sein Geld ist nach klaren ethischen  

Kriterien angelegt. Zugleich muss er sich über die Auswir- 

kungen auf die Rendite keine Gedanken machen. Denn  

zahlreiche Studien haben inzwischen den Zusammenhang 

zwischen Nachhaltigkeit und Geldanlage untersucht und  

sind in der Regel zu einem identischen Ergebnis gekommen:  

Nachhaltigkeit und Performance widersprechen sich  

nicht.

Produkte

Versicherungsprodukte sind grundsätzlich auf ökonomische  

Nachhaltigkeit ausgerichtet, da sie den Kunden zum 

langfristigen Vermögensaufbau für die Altersvorsorge oder  

zur finanziellen Absicherung von Risiken dienen. R+V  

ist einer der größten Versicherer Deutschlands und bietet  

die gesamte Palette in den Segmenten Personenversiche- 

rung (z. B. Lebens- und Rentenversicherungen, Krankenver- 

sicherungen, Berufsunfähigkeitsversicherungen, betrieb- 

liche Altersversorgung) und Kompositversicherung (z. B. 

Kraftfahrt, Haftpflicht, Sach, Kredit, Unfall und Rechts-

schutz).

Darüber hinaus setzt R+V zahlreiche weitere Akzente.  

Dazu gehört unter anderem der Bereich Ökologie. Hier zählt  

R+V zu den bundesweit führenden Assekuranzen für  

ethische Kriterien. Diese Richtlinien für das inzwischen  

über 81 Milliarden Euro große Portfolio hat sich R+V selbst  

vorgegeben. Demnach investiert R+V nicht in Herstel- 

ler von Minen und Anti-Personen-Minen, von atomaren, bio- 

logischen und chemischen Waffen („ABC-Waffen“), von  

uranhaltiger Munition sowie Streumunition. Ebenso sind 

die umstrittenen Finanzprodukte für Agrarrohstoffe  

(„Lebensmittelspekulation“) für R+V tabu.

Kriterien gelten für alle Anlageklassen
Die Ausschlusskriterien gelten für alle Anlageklassen – also  

Aktien, Zinspapiere (z. B. Anleihen, Pfandbriefe), Dar- 

lehen und Immobilien. Dabei spielt es keine Rolle, ob es 

sich um direkt von R+V gehaltene Kapitalanlagen han- 

delt oder ob ein externer Dienstleister diese im Auftrag von  

R+V verwaltet.

Ausschlusskriterien der  

R+V-Kapitalanlage 

 Minen inklusive Anti-Personen-Minen

 Streumunition

 Atomare Waffen

 Biologische Waffen

 Chemische Waffen

 Uran-Munition

  Verletzung sozialer, ethischer  
und ökologischer Standards

 Agrarrohstoffe
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Erneuerbare-Energien-Anlagen. Mit ihren Produkten Um- 

welthaftpflicht- und Umweltschadenschadenversiche- 

rung sowie der Versicherung von Elementarschäden und den  

dazugehörenden Präventivberatungen leistet R+V einen  

wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit im Bereich Umwelt- 

und Elementarschäden.

Sonne, Wind und Biogas: R+V versichert  
die Energiewende
126.000 Photovoltaikanlagen, 1.160 Windräder und 1.400 

Biogasanlagen hat R+V bis Ende 2014 allein über die 

Technische Versicherung versichert. Hinzu kommen viele  

weitere Anlagen, die etwa über eine Gebäudeversiche- 

rung mit abgesichert sind. Damit zählt das Unternehmen  

bundesweit zu den Marktführern in diesem Segment  

und trägt auf diese Weise gleichzeitig zum Gelingen des 

Mammutprojekts Energiewende bei. Denn ohne entspre- 

chende Versicherungen wären die Planung, der Bau und der  

Betrieb solcher Erneuerbare-Energien-Anlagen überhaupt 

nicht möglich.

Schon seit Beginn der 90er Jahre ist R+V im Segment  

Erneuerbare Energien aktiv. Um die eigene Position in die- 

sem schnell wachsenden Markt zu stärken, hat der Ver- 

sicherer eigens das „R+V KompetenzZentrum Erneuerbare  

Energien“ (www.kompetenzzentrumEE.de) gegründet. 

Rund ein Dutzend R+V-Experten bringen dort ihr Wissen  

ein. Sie entwickeln Ideen für neue Produkte, beobach- 

ten den Markt sowie technische Entwicklungen und analy- 

sieren den Bedarf der Kunden.

Neben den Experten im KompetenzZentrum, die zumeist  

in der Wiesbadener Zentrale arbeiten, betreibt R+V ein 

flächendeckendes Netz von Firmenkundenberatern und 

Direktionsbeauftragten. Sie erstellen Angebote und hel- 

fen bei der Regulierung von Schäden. Diese regionale Nähe 

ist die besondere Stärke von R+V. Denn in den rund 1.100 

Volksbanken und Raiffeisenbanken mit ihren deutschland-

weit mehr als 13.000 Filialen findet der Kunde immer 

einen passenden Ansprechpartner für alle Versicherungs-

fragen. 

Auf diese Weise besitzt R+V zugleich einen direkten Draht 

zu ihrer Hauptzielgruppe, den kleinen und mittelstän -

dischen Unternehmen sowie den Privatkunden. Denn in der  

Praxis sind es häufig Landwirte oder Energiegenossen- 

schaften, die mit finanzieller Unterstützung ihrer genos-

senschaftlichen Hausbank ein Projekt im Bereich Wind-

kraft, Solarenergie oder Biogas umsetzen.

Bei der Risikoabsicherung im Bereich erneuerbare Energien 

setzt R+V auf eine zweigleisige Strategie: Standardisierte 

R+V VeRsicheRt ÜbeR die technische  
VeRsicheRung bundesweit

Photovoltaikanlagen 126.000

Windräder 1.160

Biogasanlagen 1.400

Stand 31.12.2014

R+V-Berater Jan Kehnappel (l.) im Gespräch mit Windpark-Betreiber 

ernst Wilhelm Petersen in Klixbüll (nordfriesland).
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scheidungskriterien auch ethische, soziale und ökologische 

Aspekte eine Rolle. Der Kunde kann einen einzelnen 

nachhaltigen Fonds oder eine Kombination aus bis zu zehn 

Fonds wählen. Insgesamt stehen zwölf nachhaltige  

Fonds zur Auswahl, davon sind sieben vermögensverwal-

tend gemanagte Fonds (VV-Fonds), drei Aktienfonds  

und zwei Rentenfonds.

Die bei „Congenial blue“ angebotenen Fonds setzen das  

Thema Nachhaltigkeit so um, wie es der einzelne Sparer vor-  

gibt: Ein Fonds schließt beispielsweise Unternehmen aus 

den Branchen Atomenergie, Rüstung und Glücksspiel aus, 

ein anderer zusätzlich noch industriellen Fischfang und 

Agrar-Gentechnik („Ausschlusskriterien“). Andere Fonds 

wiederum berücksichtigen bei der Auswahl der Wertpa- 

piere „Positivkriterien“, etwa Aspekte wie Ökoeffizienz, 

Gleichberechtigung und Sozialstandards.

Dienstleister in Notsituationen

Um Kunden in Notsituationen zu helfen, hat die R+V 

Gruppe mehrere Dienstleister gegründet. Dazu zählen bei- 

 spielsweise die HumanProtect Consulting GmbH (HPC), 

die KRAVAG Umweltschutz und Sicherheitstechnik GmbH 

(KUSS) sowie die Sprint Sanierung GmbH (Sprint).

HumanProtect Consulting leistet psychologische  
Hilfe bei Krisen
Die HumanProtect Consulting GmbH (www.humanprotect.de) 

ist ein Netzwerk aus Psychologen, Psychotherapeuten  

und anderen Fachleuten. Bereits seit 1999 betreuen die  

Experten vor allem Bankangestellte, die unter dem Trau- 

ma eines Überfalls leiden. Später kamen weitere Dienstleis- 

tungen zur Bewältigung von Lebenskrisen oder stark 

belastenden Ereignissen hinzu. HPC deckt dabei sämtliche 

Phasen des Gesundheitsprozesses ab – von der Präven- 

tion über die Akutversorgung und Therapie bis zur beruf-

lichen Wiedereingliederung.

Bündelprodukte für kleine und mittlere Anlagen sowie indi-

viduelle Tarife für Großprojekte. Bündelprodukte garan- 

tieren dem Betreiber, dass alle wesentlichen Risiken abge- 

sichert sind. Solche aus mehreren Bausteinen bestehen- 

den Tarife sind beispielsweise die „R+V EnergiePolice“ für 

Photovoltaik-Anlagen und das „R+V Spezialkonzept Wind“.

Die EnergiePolice bietet einen Rundumschutz für Photovol- 

taik-Anlagen mit einer Spitzenleistung bis 500 Kilowatt 

(kWp). Alle relevanten technischen Risiken sowie Haftpflich-

trisiken sind hier inbegriffen. Ein ähnliches Komplett- 

paket bietet R+V mit dem „Spezialkonzept Wind“ für Wind- 

räder bis 3,6 Megawatt (MW). Dieses Produkt deckt den 

kom pletten Lebenszyklus einer Windkraftanlage ab – von 

der Planung über die Errichtung bis zum Betrieb. 

Und wenn die Ökostromanlage größer ausfallen soll, 

erstellt R+V ein maßgeschneidertes Angebot. Dieses erar- 

beitet der R+V-Experte vor Ort – unterstützt von den  

Experten im R+V-KompetenzZentrum Erneuerbare Ener-

gien.

p2p CarSharing
R+V ist Marktführer bei der Versicherung von „p2p 

CarSharing“-Fahrzeugen und leistet damit zugleich einen 

Beitrag für mehr Nachhaltigkeit. Auf „p2p CarSharing“-

Plattformen kommen Privatpersonen, die kein eigenes 

Auto besitzen, sich aber für einen konkreten Anlass ein 

Fahrzeug ausleihen möchten, und andere, die ein Fahrzeug 

besitzen, es aber nicht regelmäßig nutzen, zusammen. 

Damit trägt „p2p CarSharing“ zur ökologischen und zur 

gesellschaftlichen Nachhaltigkeit bei. Zudem führt es  

langfristig zu einer Verringerung des Bedarfs an Parkplätzen.

Nachhaltige Fondspolice
Im Rahmen der fondsgebundenen Rentenversicherung  

bietet die Condor Lebensversicherung, eine 100-prozentige  

R+V-Tochter, das Produkt „Congenial blue“ an. Bei dieser 

nachhaltigen Fondspolice für die betriebliche oder die pri - 

vate Altersvorsorge spielen neben ökonomischen Ent-
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HPC übernimmt darüber hinaus auch die psychologische 

Beratung im Rahmen des R+V-Produkts „RatgeberPolice“. 

Diese Versicherung können Unternehmen für ihre Mitar-

beiter abschließen, damit diese in belastenden Lebenssi- 

tuationen eine schnelle und professionelle psychologische 

Hilfe erhalten. Die „R+V-RatgeberPolice“ umfasst darü- 

ber hinaus auch eine juristische Beratung. Denn häufig ist 

ein Mix aus unterschiedlichen Problemen die Ursache.  

Die Mitarbeiter können – je nach Bedarf – eine persönliche 

Erstberatung vor Ort durch einen Rechtsanwalt und bis  

zu fünf telefonische Beratungsgespräche mit Psychologen 

in Anspruch nehmen.

KUSS – Experten für Umwelt und Sicherheit
Ein Notfalleinsatz nach einem Tankwagenunfall, Sofort-

maßnahmen nach der Kollision eines Lastwagens mit einer 

Brücke oder die Überprüfung eines künftigen Betriebs-

grundstücks auf Schadstoffe – mehrere tausend Aufträge 

dieser Art erledigen die Experten der KRAVAG Umwelt-

schutz und Sicherheitstechnik GmbH (KUSS) Jahr für Jahr.

In der R+V Gruppe ist KUSS (www.kussgmbh.de) ein wich- 

tiger Bestandteil des Schadenmanagements. Zusätzlich 

beraten die KUSS-Experten gewerbliche Kunden und Partner 

von R+V bei technischen Fragen. Die KUSS GmbH ist  

bundesweit tätig und deckt mit ihrem Know-how die Fach-

gebiete Agrar, Bauwesen und Umweltschutz ab.

Brand- oder Wasserschäden: Sprint hilft
Mauerwerk trocknen, Wände entrußen oder Einbruchsschä-

den beseitigen: Darauf hat sich der R+V-Sanierungsex- 

perte Sprint (www.sprint.de) spezialisiert. Neben der schnel-

len Hilfe nach Brand-, Wasser- und Einbruchsschäden  

bietet das Unternehmen außerdem die Sanierung indus- 

trieller Großschäden und die gutachterliche Bewertung  

von Blitz- und Überspannungsschäden an. Mit mehr als 

80.000 Fällen pro Jahr ist Sprint Deutschlands größter 

Komplettanbieter für derartige Dienstleistungen. Rund 

1.200 Mitarbeiter sorgen an 32 Standorten für profes-

sionelle Hilfe – rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr.

R+V informiert über wichtige  
Zukunftsthemen

Neben der Absicherung von Risiken sowie umfangreichen  

Angeboten zur finanziellen Vorsorge setzt R+V auf eine 

fundierte Information der Menschen, damit diese im spä- 

teren Bedarfsfall versorgt sind. Das gilt insbesondere  

für wichtige gesellschaftliche Themen wie die finanzielle 

Altersvorsorge speziell von Frauen und die Pflege. 

„Freiraum fürs Leben“
Bereits im Mai 2009 startete R+V eine Informationskampa-

gne, um die zahlreichen Schwachpunkte in der Alters- 

vorsorge für Frauen zu thematisieren. Unter dem Motto 

„Freiraum fürs Leben“ (www.freiraum-fuers-leben.de)  

richtete sich R+V als erster deutscher Versicherer ausschließ- 

lich an Frauen. Freiraum bezeichnet dabei den finan- 

ziellen Spielraum für die persönlichen Bedürfnisse von 

Frauen, die über die Grundversorgung wie Wohnen und 

Lebensmittel hinausgehen. Auch wenn die Wünsche ver-

schieden sind, gemeinsam ist allen: Sie kosten Geld.

Frauen haben im Alter jedoch deutlich weniger Geld  

zur Verfügung als Männer; im Schnitt nur etwa die Hälfte. 

Der Hauptgrund sind spezifische Rentenrisiken in der 

Erwerbsbiografie von Frauen, die „Freiraum-Fallen“: nied- 

rigere Durchschnittslöhne, Teilzeitarbeit oder komplette 

Auszeiten im Beruf aufgrund von Kindererziehung oder der 

Pflege eines Angehörigen sowie die fehlende individuelle 

Vorsorge nach einer Scheidung vom (berufstätigen) Part- 

ner. Diese Aspekte schmälern die gesetzliche Rente und  

den finanziellen Freiraum im Alter. Und da Frauen eine sta- 

tistisch um fünf Jahre höhere Lebenserwartung haben, 

müssen sie mit weniger Geld länger auskommen.

Vor diesem Hintergrund entwickelte R+V speziell auf 

Volksbanken und Raiffeisenbanken zugeschnittene Infor- 

mationsabende, die von den Genossenschaftsinstituten 

gern angenommen werden. Aktuell sind bundesweit rund 

20 Vorsorgeexpertinnen von R+V im Einsatz, um „von  
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Bereits heute sind es rund zehn Millionen, weitere 17 Milli- 

onen rechnen in den kommenden Jahren damit. Die  

Pflege selbst wird überwiegend von Frauen übernommen. 

Die „typische Pflegende“ ist demnach 61 Jahre alt, ver-

heiratet, hat zwei erwachsene Kinder, pflegt länger als drei 

Jahre und ist nicht berufstätig. Lediglich 42 Prozent  

der Frauen, die Angehörige pflegen, sind berufstätig. Und 

von diesen berufstätigen Frauen hat die Mehrheit ihre 

Arbeitszeit reduziert oder zumindest flexibler gestaltet  

(52 Prozent).

Neben der physischen und psychischen Belastung durch  

die Pflege hat das „Zurückstecken im Beruf“ zwangsläufig 

auch negative Auswirkungen auf die Altersvorsorge der 

pflegenden Frauen. An diesem Punkt ergänzen sich die 

Initiativen „Weil Zukunft Pflege braucht“ und „Freiraum 

fürs Leben“. Denn ein wesentlicher Aspekt der „Freiraum“-

Kampagne und zugleich eine „Freiraum-Falle“ ist das 

Pflegefallrisiko.

Zukunftsvorsorge als Auftrag
Als Kompetenzzentrum für Vorsorgen und Versichern  

in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe bietet R+V opti- 

malen Versicherungsschutz und passgenaue, moderne 

Vorsorgelö sungen an. R+V verfügt dabei über ein breites 

Spektrum bedarfsgerechter Produkte für alle Kunden.  

Die Produktpa lette reicht von staatlich geförderten Alters- 

vorsorge produkten über klassische Rentenversicherun- 

gen mit garantiertem Zins über Rentenversicherungen mit  

Partizipation am Aktienmarkt bis hin zu Risikoversiche- 

rungen wie etwa der Risikolebensversicherung oder der 

Berufsunfähig keitsversicherung. In der betrieblichen  

Altersversorgung (bAV) bietet R+V alle fünf Durchführungs- 

wege sowie umfassende Services und Produkte für  

Wertkonten an. Dabei sind einzelvertragliche Gestaltun- 

gen ebenso möglich wie die Absicherung im Rahmen  

von Versorgungswerken. Kapitalmarktorientierte fonds-

gebundene Versicherungen sowie spezielle Produkte 

exklusiv für Mitglieder von Genossenschaften runden das 

Angebot ab.

Frau zu Frau“ über dieses elementare Thema zu informieren. 

Seit dem Start der Aktion fanden über 300 Veranstaltun- 

gen mit insgesamt mehr als 15.000 Teilnehmerinnen statt.

Pflege
Aufgrund der demografischen Entwicklung in Deutschland 

wird das Thema Pflege zu einer immer größeren Heraus- 

forderung – nicht nur für das soziale Sicherungssystem. Es  

berührt gleichermaßen auch die betroffenen Familien  

und alle, die sich um eine tragfähige Infrastruktur für eine 

kompetente und menschliche Pflege bemühen. R+V als 

genossenschaftlicher Versicherer macht die Bürger bereits 

seit vielen Jahren auf dieses Thema mit umfangreichen 

Informationen und Angeboten aufmerksam.

So hat R+V im Jahr 2012 die Initiative „Weil Zukunft Pflege  

braucht“ gestartet (www.weil-zukunft-pflege-braucht.de). 

Die Datenbasis für diese Initiative bilden zwei Umfragen 

des Instituts für Demoskopie Allensbach. Die zentralen 

Ergebnisse: 27 Millionen Menschen in Deutschland werden 

bis zum Jahr 2022 einen Pflegefall in der Familie haben.  
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Mit der Kampagne „Freiraum fürs Leben“ informiert R+V Frauen 

über das wichtige Thema Altersvorsorge.
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Ein Schwerpunkt von R+V liegt in der bAV auf speziellen 

Branchenlösungen. Aufgrund der zunehmenden Ent-

wicklung von tarifvertraglichen Lösungen zur betrieblichen  

Altersversorgung verfügen Branchenversorgungswerke  

über ein hohes Wachstumspotenzial. R+V ist traditionell in  

diesem Bereich sehr erfolgreich. Bereits 1951 gründete  

R+V das Landwirtschaftliche Versorgungswerk. Gemeinsam 

mit dem BAVC und der IG BCE hat R+V das ChemieVer- 

sorgungswerk gegründet und ist damit präferierter Partner  

der chemischen Industrie. Im Konsortium MetallRente  

hat R+V das Engagement im Jahr 2014 nochmals verstärkt  

und die Position als zweitgrößtes Konsortialmitglied  

weiter ausgebaut. Die MetallRente bietet Vorsorgelösungen 

für alle Beschäftigten von Unternehmen der Metall-  

und Elektroindustrie. 

R+V besitzt im Segment bAV gut ausgebildete Spezialisten 

sowie mit der Beratungsgesellschaft compertis eine  

umfassende und jahrzehntelange Erfahrung in der Betreu- 

ung von Versorgungswerken. R+V stellt dabei Produkte  

und Services für die Beratung von Unternehmen, Verbän- 

den, Vereinen, anderen Einrichtungen und Einzelper- 

sonen auf allen Gebieten der betrieblichen Altersversorgung  

zur Verfügung. Hierzu gehören die Übernahme von  

Beratungs- und Prüfungsaufträgen aus allen Bereichen der  

Wirtschaft, die Erstellung von Analysen und Gutachten  

und die Durchführung von sonstigen Geschäften, welche 

mit den genannten Themen zusammenhängen.

Kunden

Das Unternehmensleitbild von R+V stellt die Kundenorien- 

tierung und den vorbildlichen Service in den Mittel- 

punkt des Handelns aller Mitarbeiter. Der Kundenbedarf 

bildet somit den Maßstab für die Produktgestaltung und 

den Vertrieb. R+V stellt einen vorbildlichen Service durch 

qualifizierte Beratung und Betreuung sicher. Die Kunden- 

nähe garantiert das Unternehmen durch eine bundesweite 

Außendienstorganisation und die Zusammenarbeit mit 

Genossenschaftsbanken sowie ein kundenfreundliches und 

unbürokratisches Verhalten aller Mitarbeiter.

Verhaltenskodex für den Vertrieb
R+V legt auf eine qualitativ hochwertige Beratung großen 

Wert und bekennt sich daher zum „Verhaltenskodex für  

den Vertrieb von Versicherungsprodukten“ des Gesamtver- 

bands der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV).  

Der Kodex wurde 2010 eingeführt und enthält branchen-

weite Standards für eine gute und faire Beratung. Im  

Jahr 2013 kamen die Schwerpunkte Compliance, Weiterbil- 

dung von Versicherungsvermittlern und die Überprüfung 

durch Wirtschaftsprüfer hinzu.

Der erweiterte und aktuell gültige Verhaltenskodex des GDV 

(www.gdv.de) enthält elf Leitlinien, die den Rahmen  

für eine faire und bedarfsgerechte Vermittlung von Versi-

cherungsprodukten setzen. Unternehmen, die wie R+V  

dem Kodex beitreten, machen ihn zur Geschäftsgrundlage 

für die Zusammenarbeit mit ihren Vertriebspartnern.  

Unabhängige Wirtschaftsprüfer kontrollieren regelmäßig, 

ob die unternehmensinternen Vertriebsregeln dem Ver-

haltenskodex entsprechen.

Die Anforderungen des Verhaltenskodex hat R+V durch 

interne Regeln, Arbeitsanweisungen und Richtlinien umge- 

setzt. Die besondere Bedeutung des regelkonformen 

Verhaltens kommuniziert R+V über interne und externe 

Medien an alle Mitarbeiter und Vermittler. Alle Betei- 

ligten sollen auf diesem Wege ein umfassendes Informati-

onsniveau erreichen.

R+V trat dem erweiterten Kodex 2013 bei
R+V trat der erweiterten Fassung des GDV-Verhaltenskodex 

im Oktober 2013 bei. Die Einhaltung und Umsetzung  

der vorgegebenen Grundsätze gewährleistet eine Compli-

ance-Organisation und das Compliance Management  

System (CMS) für den Vertrieb. Das CMS für den Vertrieb 

ist in das bestehende unternehmensweite Compliance  
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Hochwertige Ausbildung der Vermittler
R+V legt großen Wert auf ein hohes Qualifikationsniveau 

der Vermittler. Dies zeigt sich bereits bei der Auswahl  

der Mitarbeiter. Diese Auswahl erfolgt mit größter Sorgfalt 

unter Einhaltung der einheitlichen Unternehmensvorga- 

ben und gesetzlichen Vorschriften. R+V arbeitet ausschließ- 

lich mit gut beleumundeten Vermittlern zusammen.  

Deren Rekrutierung und Auswahl erfolgt auf Basis eines 

gruppenweit einheitlichen Prozesses.

Die Ausbildung sowie die permanente Weiterbildung spielen 

eine große Rolle. Alle Vermittler durchlaufen zu Beginn  

ihrer Tätigkeit ein einheitliches Ausbildungsprogramm. Nur  

mit einem erfolgreichen Abschluss dieses Programms ist  

eine spätere Beratungstätigkeit möglich. Standard ist zudem  

eine regelmäßige Weiterbildung zur Stärkung der Fach- 

und Beratungskompetenz – beispielsweise über neue Pro- 

dukte oder veränderte rechtliche Rahmenbedingungen. 

R+V arbeitet nur mit Versicherungsvermittlern zusammen, 

für die eine regelmäßige Weiterbildung selbstverständ- 

lich ist. Diese Vermittler nutzen die vielfältigen Angebote  

des Bildungsmarktes im Interesse ihrer Kunden – und 

damit auch im eigenen Interesse.

Darüber hinaus schult R+V die entsprechenden Führungs-

kräfte. Die Führungskraft wiederum unterstützt jeden 

Mitarbeiter, damit dieser die R+V-Qualitätsziele erreicht. 

Dazu koordiniert der Vorgesetzte die Qualifikation seiner 

Mitarbeiter. Die Aus- und Weiterbildung wird zentral durch 

die Vertriebsabteilung Organisationsentwicklung konzi-

piert, koordiniert und umgesetzt. Neben standardisierten 

Ausbildungsprogrammen können zusätzlich individu- 

elle Maßnahmen für die Mitarbeiter vereinbart werden. Füh- 

rungskraft und Mitarbeiter analysieren den Qualifizie-

rungsbedarf in den jährlichen Orientierungsgesprächen.

Kundenbefragungen
Die Marktforschung von R+V befragt regelmäßig Kunden, 

wie zufrieden und wie verbunden sie mit dem Unterneh- 

men sind. Die Werte liegen seit Jahren auf einem konstant 

Management System (S. 50) integriert. Der Segmentverant- 

wortliche Vertrieb ist für die Entwicklung, Durchfüh- 

rung und Überwachung des CMS zuständig. Die jeweiligen 
Bereichs- und Vertriebsdirektionsverantwortlichen berich- 

ten direkt an den Segmentverantwortlichen des Vertriebs-

ressorts.

Anlaufstelle für Verdachtsmeldungen oder Verstöße gegen 

die Compliance-Vorschriften oder den Verhaltenskodex  

ist der Segmentverantwortliche des Vertriebsressorts. Dieser  

sorgt für eine Überprüfung und Dokumentation aller  

eingereichten Verdachtsmeldungen, um entsprechende Maß- 

nahmen zeitnah einleiten zu können. Das CMS Vertrieb  

enthält zudem Maßnahmen, wie Vermittler überwacht wer- 

den. Das Beschwerdemanagement und die Revision tra- 

gen dazu bei, Verstöße frühzeitig zu erkennen und ent-

sprechende Maßnahmen zu ergreifen.

Im Jahr 2014 stellte sich R+V gemäß Punkt 11 des erwei-

terten GDV-Kodex der Überprüfung durch eine unab- 

hängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Die Prüfer bestä-

tigten in ihrer „Angemessenheitsprüfung“, dass R+V  

zum Stichtag 31. Dezember 2014 alle Grundsätze und Maß-

nahmen des CMS für den Vertrieb implementiert hat. 

Der entsprechende Prüfbericht ist auf der Seite des Gesamt- 

verbands der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. 

(GDV / www.gdv.de) veröffentlicht. Die nächste turnusmä-

ßige Prüfung erfolgt 2016.

Datenschutz – Code of Conduct
Zur weiteren Verbesserung des Datenschutzes hat der 

Branchenverband GDV zusammen mit den Verbraucherzen-

tralen und den Landesdatenschutzbeauftragten die Ver- 

haltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen Daten 

deutscher Versicherer aufgesetzt – den „Code of Conduct 

Datenschutz“. R+V ist diesem zum 1. Januar 2014 beigetre- 

ten. Der „Code of Conduct Datenschutz“ berücksichtigt  

die wichtigsten Verarbeitungsformen personenbezogener 

Daten.
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R+V informiert über wichtige Zukunftsthemen

Kunden



20 Kunden Klimawandel Risikomanagement

hohen Niveau. Aktuell erreicht R+V in der Kundenzu-

friedenheit einen guten Wert von 59 und bei der Kunden- 

bindung einen guten Wert von 66 Prozent. Die Befra- 

gung findet drei Mal im Jahr statt. Sie wird telefonisch 

durch ein externes Marktforschungsinstitut durchge- 

führt. Die Befragungsergebnisse liefern Werte zur R+V-

Gesamt-Kundenzufriedenheit und Kundenbindung.

Beschwerdemanagement
Das R+V-Beschwerdemanagementsystem analysiert Be-

schwerden und identifiziert Defizite. Diese Funktionen neh- 

men Vertrieb und die jeweiligen Fachbereiche gemeinsam 

wahr. Aus den eingehenden Beschwerden und identifizier-

ten Defiziten leitet R+V Maßnahmen zur Optimierung  

des Kundenservices ab, setzt diese um und liefert regelmä- 

ßig Berichte an die Aufsichtsbehörde BaFin (siehe dazu 

auch die Beschwerdestatistik auf www.bafin.de).

Kundenbeschwerden bearbeitet R+V mit einem professio- 

nellen Beschwerdemanagement, das ein fachbereichs-

übergreifendes Qualitätsmanagementsystem darstellt. Die 

Details im Überblick:

 � Beschwerdeauswertung: Plausibilitätsabfragen in 

Beschwerde-Datenbanken

 � Controlling des Beschwerdemanagements: Festlegen von 

Controlling-Intervallen

 � Beschwerde-Reporting: Regelmäßiges Auswerten und 

Kommunikation der Ergebnisse der Beschwerdedaten-

banken in Qualitätsberichten und Reporting an die 

Aufsichtsbehörde

 � Berichterstattung an die Führungskräfte des Vertriebs

 � Beschwerdeinformationsnutzung: Beschwerdeinformatio-

nen dienen dazu, die Produkt- und Beratungsqualität  

zu verbessern.

Standards für den Wettbewerb 
Den Standard bilden für R+V die Wettbewerbsrichtlinien  

der Versicherungswirtschaft. Die aktuelle Fassung ist  

seit dem 1.9.2006 gültig und dient unter anderem der För- 

derung und Sicherstellung des Leistungswettbewerbs 

zwischen den Versicherungsunternehmen und zwischen den 

Versicherungsvermittlern. Derartige Wettbewerbsregeln 

können Wirtschafts- und Berufsvereinigungen für ihren 

Bereich aufstellen und vom Bundeskartellamt anerken- 

nen lassen (vgl. § 24 GWB, Gesetz gegen Wettbewerbsbe- 

schränkungen). Die Wettbewerbsrichtlinien wurden vom 

Branchenverband GDV und vom Verband der privaten Kran-

kenversicherung e. V. (PKV-Verband) als den Vertretern  

der Versicherungswirtschaft sowie vom Bundesverband der  

Assekuranzführungskräfte e. V. und dem Bundesverband 

Deutscher Versicherungskaufleute e. V. (BVK) für den Ver- 

sicherungsaußendienst entwickelt und schriftlich nieder- 

gelegt.

Klimawandel

Zahlreiche wissenschaftliche Studien sagen voraus, dass 

durch die Klimaveränderung die Zahl und die Stärke  

KundenZufRiedenheit und Kundenbindung

Stichprobengröße 2014: 2.417 Befragte werte in % 

Kundenzufriedenheit

2012  59

2013  60

2014  59

Branche

2014  56

Kundenbindung

2012  67

2013  68

2014  66

Branche

2014  62

Methode: telefonische Befragung  
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der Naturereignisse weltweit zunehmen werden – auch in  

Deutschland. Mögliche Auswirkungen des Klimawandels 

können verstärkte Sturm-, Hochwasser- sowie Starkregen-  

und Hagelereignisse sein. Zur Bewältigung solcher soge- 

nannter Kumulrisiken hat R+V spezielle „Task-Force-Grup-

pen“ wie etwa die Unwetter-Einsatzzentrale gegründet,  

um Betroffenen schnell und zielgerichtet zu helfen. Das  

Gremium hat sich in der Vergangenheit hervorragend 

bewährt, so etwa im Jahr 2013, als Hochwasser, Orkane  

und Hagelstürme zur größten Zahl an Elementarschäden  

führten, die R+V jemals in einem Jahr verzeichnet hat. Die 

Unwetterzentrale koordinierte den Einsatz von Scha- 

denregulierern, Sachverständigen und Dienstleistern, legte  

fest, wer wann mit wem kommuniziert, und mobilisierte  

im R+V-Service-Center sowie in den bundesweiten Schaden- 

abteilungen und in den Direktionsbetrieben alle ver- 

fügbaren Kräfte.

Risikomanagement

Kern des Geschäftsmodells von R+V sind die Übernahme 

und das Managen von Risiken. Dementsprechend ist  

das Risikomanagement von R+V als integraler Bestandteil 

der Unternehmenssteuerung in die Unternehmensstra- 

tegie eingebettet. Es umfasst alle systematischen Maßnah- 

men, um Risiken zu erkennen, zu bewerten und zu  

beherrschen.

Hauptziele der Risikomanagementprozesse sind die Sicher- 

stellung der Solidität, die Sicherheit für Kunden und 

Anteilseigner sowie die langfristige Unternehmensfortfüh-

rung. Darüber hinaus sollen Risiken und andere nega- 

tive Entwicklungen, die sich wesentlich auf die Vermögens-,  

Finanz- und Ertragslage auswirken können, frühzeitig 

erkannt und Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. Ein über 

alle Gesellschaften des R+V-Konzerns implementierter 

Risikomanagementprozess legt Regeln zur Identifikation, 

Analyse und Bewertung, Steuerung und Überwachung 

sowie Berichterstattung und Kommunikation der Risiken 

sowie für ein zentrales Frühwarnsystem fest.

Die Grundsätze des Risikomanagements basieren auf der 

verabschiedeten und jährlich aktualisierten Risikostra-

tegie des R+V-Konzerns. Diese Strategie leitet sich aus der 

Unternehmensstrategie unter Berücksichtigung der in  

der Frühjahrsklausur des Vorstands festgelegten strategi- 

schen Vier-Jahres-Planung ab. Das Risikomanagement-

Handbuch dokumentiert die Steuerung der Risiken mit 

umfangreichen Darstellungen zu Methoden, Prozessen  

und Verantwortlichkeiten. Ein Grundprinzip der Risikoorga-

nisation und der Risikomanagementprozesse ist die  

Trennung von Risikoüberwachung und Risikoverantwortung. 

Die Funktionen der für den Aufbau von Risikopositionen 

Verantwortlichen sind personell und organisatorisch von 

der unabhängigen Risikocontrolling-Funktion getrennt.

Die einmal jährlich konzernweit stattfindende Risiko- 

inventur identifiziert und beurteilt die für R+V relevanten  

Risiken hinsichtlich ihrer Wesentlichkeit. Gegenstand  

der Risikoinventur im Einzelnen ist die Überprüfung und  

Dokumentation sämtlicher bekannter Einzel- und Kumul- 

risiken sowie des Risikotragfähigkeits- und des Business- 

Continuity-Managementsystems. Dabei werden auch die  

verwendeten Indikatoren und Schwellenwerte überprüft. 

Für alle identifizierten Risiken führt R+V eine Wesent- 

lichkeitsanalyse durch. Wesentliche Risiken sind Gegen- 

stand des unterjährigen Überwachungsprozesses.

Auf der Basis verbindlich festgelegter Kennzahlen und 

Schwellenwerte erfolgt vierteljährlich eine aktualisierte 

Indexbewertung aller bedeutenden Risiken von R+V  

in einer Datenbank. Bei Überschreitung eines definierten 

Indexwertes leitet das Unternehmen Maßnahmen ein.  

Zusätzlich gewährleistet R+V durch eine gezielte Abfrage  

bei Führungskräften und Mitarbeitern, dass Risiken  

frühzeitig erkannt werden. Die identifizierten Risiken bewer- 

tet die vierteljährlich stattfindende Risikokonferenz  

abschließend.
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Der Schutz von Umwelt und Klima ist ein wesentlicher 

Punkt in der konzernweiten Nachhaltigkeitsstrategie. Als 

Versicherer stößt R+V zwar keine erheblichen Mengen  

an klimaschädlichem Kohlendioxid (CO2) oder anderen Schad- 

stoffen aus. Aber auch ein Finanzdienstleister hat Mög-

lichkeiten, die Umwelt und das Klima noch mehr zu ent- 

lasten. Dazu gehören bei R+V vor allem der sparsame 

Umgang mit Papier, Energie und Wasser, die Reduktion der 

Abfallmenge und möglichst umweltfreundliche Dienst-

reisen.

Umweltschutz durch strukturierte  
Prozesse

Für alle Maßnahmen zum Umweltschutz existiert bei R+V 

ein klar strukturierter Prozess: Jeweils in der ersten  

Jahreshälfte setzt sich das Unternehmen in seinem Nach- 

haltigkeits-Programm (S. 55) konkrete Umweltziele,  

mit denen die übergeordneten Umweltleitlinien (siehe 

Kasten S. 23) umgesetzt werden sollen. 

Die Ziele ergeben sich unter anderem aus internen Audits, 

Zertifizierungen und Benchmarks. Zentrales Gremium  

ist dabei das R+V-Umweltteam, das aus den beiden Beauf-

tragten für Nachhaltigkeit und Umweltmanagement so- 

wie den Mitarbeitern der Immobilienverwaltung, des Bereichs 

Dienstleistungen und des Fuhrparks besteht. Bei der  

Formulierung der Umweltziele bezieht das Umweltteam auch 

Verbesserungsvorschläge von Mitarbeitern ein.

Die selbst erarbeiteten Ziele und dazugehörigen Maß- 

nahmen präsentiert anschließend der Umweltmanagement-

beauftragte der R+V-Nachhaltigkeitskonferenz. Diese 

bewertet die Vorschläge und legt sie dem Vorstand zum  

Beschluss vor. Im laufenden Jahr berichten dann die  

Verantwortlichen für die jeweiligen Maßnahmen dem Umwelt- 

managementbeauftragten über die Umsetzung und  

den Erfolg der Vorhaben.

umwelt

co2-fussabdRucK pRo mitaRbeiteR 1

in kg

2012 2.009

2013 1.234

2014 1.031

1) Vollzeitäquivalent

co2-fussabdRucK R+V

Kohlendioxid-emissionen R+V 2012 – 2014, in t

30.000

20.000

10.000

0

 2012 2013 2014 

25.436

16.219
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Ende 2014 das turnusmäßige Überwachungsaudit an. Diese 

Überprüfung bestand R+V ohne Schwierigkeiten. Die  

TÜV-Auditoren bestätigten erneut, dass R+V ein vorbildli- 

ches Umweltmanagementsystem gemäß der internatio-

nalen Norm „ISO 14001“ besitzt.

R+V erfasst in ihrem Umweltmanagementsystem unter  

anderem die Daten zu Energie- und Papierverbrauch, Abfall- 

mengen, Gefahrstoffen und CO2-Emissionen. Ebenfalls  

im Umweltmanagementsystem enthalten sind klare Umwelt-

TÜV-Umweltaudit erneut bestätigt

Nachdem der TÜV Rheinland im Jahr 2013 das R+V-Umwelt-

managementsystem erstmals zertifiziert hatte, stand  

R+V erhielt im Jahr 2014 von der Stadt Wiesbaden 

erneut das Siegel „ÖKOPROFIT-Betrieb“. Dieses 

Prädikat gibt es für Unternehmen, die in besonde- 

rem Maße Umwelt und Klima schonen und deren 

Maßnahmen gleichzeitig ökonomisch sinnvoll sind. 

Bereits im Vorjahr hatte R+V dieses Prädikat von  

der hessischen Landeshauptstadt erhalten. Unab-

hängige Prüfer nahmen die R+V-Zentrale in Wies-

baden genau unter die Lupe und stellten fest, dass 

sämtliche Kriterien für einen „ÖKOPROFIT-Betrieb“ 

erfüllt sind. 

Weitere Informationen:  

www.wiesbaden.de/oekoprofit

Auszeichnung für  
vorbildlichen  
Umweltschutz 

geldbussen im umweltbeReich

in euro 2012 2013 2014

0 0 0
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Umweltschutz durch strukturierte Prozesse 

TÜV-Umweltaudit erneut bestätigt

präambel
Für uns ist der Umweltschutz neben der Verantwor-

tung als Versicherer, als Arbeitgeber, gegenüber  

unseren Kunden und in der Gesellschaft ein wichti-

ger Bestandteil unserer nachhaltigkeitsstrategie.

grundsätze
1.  Wir wollen unsere Umweltleistung kontinuierlich 

verbessern. Daher sind wir bestrebt, emissionen 

und Abfallmengen sowie energie- und Material- 

verbräuche zu reduzieren. Wir ermitteln und be-

werten regelmäßig unsere Umweltauswirkungen.

2.  Wir informieren unsere Mitarbeiterinnen und Mit- 

arbeiter über betriebliche Umweltaspekte, för-

dern umweltbewusstes Denken und Handeln und 

beteiligen sie aktiv an der Umsetzung unseres 

Umweltmanagementsystems.

3.  Wir bekennen uns zur einhaltung aller umwelt-

relevanten Gesetze und Vorschriften und 

beziehen Zulieferer und Vertragspartner in unsere 

Bemühungen zum Umweltschutz mit ein.

4.  Wir kommunizieren gegenüber Mitarbeitern, Kun- 

den, Geschäftspartnern, Lieferanten und der 

Öffentlichkeit unsere Umweltleistung und den 

Willen zur kontinuierlichen Verbesserung dieser  

im Rahmen der nachhaltigkeitskommunikation.

Umweltleitlinien
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leitlinien sowie Zielvorgaben, wie sich R+V beim Um-

weltschutz weiter verbessern will – für R+V eine ideale Basis 

für zielgerichtete und effektive Schritte für noch mehr 

Umwelt- und Klimaschutz.

Damit ein erteiltes TÜV-Zertifi kat gültig bleibt, muss das 

geprüfte Unternehmen in den beiden Folgejahren nach 

dem ersten Audit jeweils ein Überwachungsaudit erfolgreich 

bestehen. Drei Jahre nach der ersten Zertifi zierung 

steht erneut ein „großes Audit“ an – voraussichtlich im 

Herbst 2016.

R+V setzt auf Recyclingpapier

Die Zahlen der zentralen R+V-Druckerei in Wiesbaden 

sind beeindruckend: Fast 140 Millionen Blatt werden dort 

pro Jahr bedruckt, kuvertiert und an die Kunden ver-

schickt. Zumeist sind es Anschreiben und die Versicherungs-

policen mit ihrem umfangreichen Bedingungswerk. 

Ein Großteil dieser Schreiben kann vermutlich bald auf 

umweltfreundlichem Recyclingpapier gedruckt werden 

– statt wie bisher auf Frischfaserpapier. Denn ein erster 

Testlauf mit mehr als einer Million Blatt Recyclingpapier 

verlief erfolgreich. Die Druckmaschinen hatten keinerlei 

Schwierigkeiten mit der umweltfreundlichen Papiersorte. 

papieRVeRbRauch R+V 

in kg

Papier 100% Recycling

39.170

285.260

350.080

Papier FSC / PeFC- 
zertifi ziert 

49.710

41.200

57.000

Papier eCF / TCF 

1.146.200

937.580 

895.260

Gesamt

1.235.080

1.264.040 

1.302.340 

 2012    2013    2014

VeRbRauch RecyclingpapieR

in kg
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hin rund 450 Tonnen Holz, fast 5 Millionen Liter Was- 

ser und etwa eine Million Kilowattstunden (kWh) Energie 

(Strom und Wärme).

Umweltfreundliche Post von R+V 

Weit über 30 Millionen Briefe schickt R+V jährlich an  

ihre Kunden. Für jede transportierte Sendung fällt zwar nur 

sehr wenig klimaschädliches CO2 an, aber in der Summe  

ist es eine große Menge. Dieses beim Transport ausgestoßene 

CO2 gleicht R+V bereits seit Herbst 2011 komplett aus – 

und zwar mit dem Service „GOGREEN“ der Deutschen Post 

DHL.

Diese fehlerfreie Verarbeitung ist wichtig, denn unge-

eignetes Papier kann schnell die hochpräzisen und teuren 

Maschinen beschädigen.

Die neue Papiersorte unterscheidet sich im „Weißegrad“ 

kaum vom bisher verwendeten Papier. Sie ist für jene 

„Endlosdrucker“ geplant, die zusammen etwa 85 Prozent  

der jährlich rund 140 Millionen Blatt verarbeiten. Im 

Frühjahr 2015 startete R+V die Ausschreibung für das Recy- 

clingpapier. In der zweiten Jahreshälfte 2015 soll ein 

Anbieter feststehen.

Der Umwelteffekt durch den Sortenwechsel in der R+V-

Druckerei wäre enorm. Bei den rund 120 Millionen Blatt, 

die 85 Prozent des jährlichen Outputs entsprechen,  

spart R+V rund 1.800 Tonnen Holz, 19 Millionen Liter Was-

ser und fast 4 Millionen kWh Energie (siehe Grafik S. 25). 

Im Innendienst, also auf allen Druckern und Kopiergerä- 

ten, die die Mitarbeiter in den Bürogebäuden nutzen,  

hat R+V bereits Mitte 2013 erfolgreich zu Recyclingpapier 

gewechselt. Insgesamt beträgt der jährliche Verbrauch  

hier rund 30 Millionen Blatt. Das spart der Umwelt immer-

so Viel spaRt R+V duRch RecyclingpapieR 

bei 120 mio. blatt  bei 30 mio. blatt

Holz kg 1.793.861 448.465

Wasserverbrauch l 18.980.438 4.745.110

Gesamt-energie-Verbrauch kWh 3.908.833 977.208

CO2-emission kg 104.182 26.046

Quelle: www.papiernetz.de

co2-Kompensation duRch „gogReen“

in t

 2012 2013 2014 

754,14 781,37

1.155,88
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Umweltfreundliche Post von R+V

papieRVeRbRauch pRo mitaRbeiteR

in kg

100

80

60

40

20

0

 2012 2013 2014 

97,5 96,1 96,4
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Die Post kauft dabei für die beim Versand entstandene 

Menge CO2 entsprechende Zertifikate. Das ausgegebene Geld 

wiederum fließt in Klimaschutzprojekte, die nach inter - 

national anerkannten Standards zertifiziert sind – etwa die  

klimafreundliche Stromerzeugung aus Wasserkraft in 

Brasilien, aus Biomasse in Indien oder mit Windrädern in 

China. 

Dank GOGREEN hat R+V im Jahr 2014 fast 1.200 Tonnen  

CO2 kompensiert (siehe S. 25). Der Kunde erkennt übrigens 

sofort, dass sein Brief klimaneutral verschickt wurde.  

Jede Sendung der R+V Versicherung ist mit einem entspre-

chenden „GOGREEN“-Logo versehen.

R+V wechselt zu Ökostrom

Schon seit Jahresanfang 2013 beziehen die Gebäude und 

Rechenzentren am R+V-Hauptsitz in Wiesbaden sowie  

stRomVeRbRauch pRo mitaRbeiteR 1

in kWh

2012 2.196

2013 1.933

2014 1.860

1) Vollzeitäquivalent

stRomVeRbRauch gesamt

in kWh

2012

 Mio. Gesamt 27,8

 Mio. Ökostrom 0

2013

 Mio. Ökostrom 21,4

 Mio. Strommix 4,1

2014

 Mio. Ökostrom 23,9

 Mio. Strommix 1,2

co2-emissionen stRom

in t

2012 11.699

2013 2.296

2014 654
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co2-fussabdRucK (nach Quellen)

in kg CO2

Papierverbrauch

1.485.527

1.518.643

1.564.264

Fahrzeugkraftstoffe 
(Fuhrpark) 

2.164.945

2.163.996

2.183.279

erdgas für Heizung 
(Standort) 

3.649.002

3.748.350

3.201.867

Strom (Marktmix)

11.698.511

2.295.533

653.681

Fernwärme

100.644

177.422

146.972

Dienstreisen (Flug)

1.270.548

1.234.022

1.288.876

Dienstreisen (Pkw)

4.789.327

4.981.046

4.766.167

Dienstreisen (Bahn) 

268.115

91.448

39.890

Postversand

8.970

8.672

15.666

Gesamt 

25.435.588

16.219.132

13.860.662

 2012    2013    2014   
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das Gebäude der R+V-Tochter Condor in Hamburg klima-

freundlichen Ökostrom. Beide Standorte zusammen ver-

brauchen jährlich mehr als 20 Millionen kWh. Da bei der 

Produktion des Ökostroms kein CO2 entsteht, vermeidet 

R+V auf diese Weise jedes Jahr mehr als 10.000 Tonnen des 

klimaschädlichen Gases.

Seit Anfang 2014 nutzen auch die großen Niederlas-

sungen (Direktionsbetriebe) in Frankfurt, Hannover und 

Stuttgart sowie die Vertriebsdirektion in München aus-

schließlich klimafreundlich erzeugte Elektrizität. Das CO2-

Sparpotenzial an diesen vier Standorten liegt bei 1.400 

Tonnen pro Jahr. Und zum Januar 2015 stellte R+V das 

Gebäude der R+V-Tochter KRAVAG in Hamburg ebenfalls 

auf Ökostrom um. Mit diesem Schritt ergibt sich eine zu-

gesamteneRgieVeRbRauch R+V 

in kWh

Fahrzeugkraftstoffe (Fuhrpark)

8.010.296

8.006.785

8.078.134

erdgas für Heizung 
(Standort)

17.975.342

18.464.741

15.772.714

Strom (Marktmix)

27.813.873

4.056.286

1.155.077

Grünstrom (zertifi ziert)

21.359.399

23.846.375

Fernwärme

1.022.802

1.803.069

1.493.617

gesamt

54.822.313

53.690.280

50.345.917

 2012    2013    2014

eneRgieVeRbRauch pRo mitaRbeiteR 1

in kWh

2012

direkt 2.927

indirekt 3.248

2013

direkt 2.843

indirekt 2.923

2014

direkt 2.490

indirekt 2.766

1) Vollzeitäquivalent
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sätzliche Ersparnis von rund 450 Tonnen CO2 pro Jahr.  

Der großflächige Wechsel zu Ökostrom ist übrigens ein 

wesentlicher Grund für den deutlich verbesserten CO2-

Fußabdruck von R+V (siehe S. 22).

Erdwärme als Energiequelle

Bei der Zukunftsenergie Erdwärme (Geothermie) leistete  

R+V in Wiesbaden ein Stück Pionierarbeit: Als erstes  

Unternehmen überhaupt versorgte der Versicherer in der  

hessischen Landeshauptstadt ein Bürogebäude mit  

Erdwärme. Auf diese Weise macht R+V den Büroneubau am  

Raiffeisenplatz unabhängiger von fossilen Brennstoffen  

und schützt überdies das Klima. Denn im Vergleich zur kon- 

ventionellen Ölheizung reduziert sich der CO2-Ausstoß  

um etwa zwei Drittel. R+V nutzt die Erdwärme nicht nur 

zum Heizen. In einem technischen Tauschprozess kühlt  

die Geothermieanlage im Sommer das Gebäude und schafft 

so ein angenehmes Raumklima.

Der komplette R+V-Neubau wird mit Erdwärme geheizt 

beziehungsweise gekühlt. Zusätzlich verfügt das im Herbst 

2010 bezogene Gebäude aber noch über eine klassische 

Erdgasheizung. Diese kommt beispielsweise bei extremer 

Kälte zum Einsatz, um die auf Hochtouren arbeitende 

Geothermieanlage zu unterstützen. Geothermie braucht übri- 

gens nicht viel Platz: Die gesamte Anlage passt bequem  

auf drei Pkw-Stellplätze.

Wassersparen bei R+V

Kleines Gerät, große Wirkung: Vor allem dank eines kleinen  

Messingsiebes hat R+V den Wasserverbrauch pro Mitar- 

beiter in der Wiesbadener Direktion kräftig gesenkt. Die 

Perlstrahler oder auch Perlatoren genannten Metallge- 

räte stecken für den Benutzer unsichtbar in den Wasser- 

hähnen. Sie mischen den Wasserstrahl mit Luft und  

reduzieren so den Wasserverbrauch um etwa 40 Prozent. Der  

Nutzer merkt davon nichts, da weiterhin ausreichend  

Wasser fürs Händewaschen fließt. Der Spareffekt macht sich  

erst später auf der Wasserabrechnung bemerkbar: Wäh- 

rend 2012 jeder Mitarbeiter im Schnitt pro Jahr noch 10,27  

Kubikmeter verbrauchte, waren es im Jahr 2014 nur  

noch 7,56 Kubikmeter.

tRinKwasseRVeRbRauch 1

in m3

 2012 2013 2014 

1) am größten R+V-Standort Wiesbaden

44.648

34.615 35.716

tRinKwasseRVeRbRauch pRo mitaRbeiteR 1

in m3/ MA

 2012 2013 2014 

1) am größten R+V-Standort Wiesbaden

10,27

7,75 7,56
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Elektromobilität bei R+V

Die Elektromobilität ist ein wesentlicher Bestandteil  

der „Energiewende“. Denn ohne einen Beitrag des Straßen- 

verkehrs ist ein großer Schritt in Richtung zu mehr  

Klimaschutz wohl kaum möglich. Darüber hinaus bietet 

diese umweltfreundliche Antriebstechnologie gerade  

dem deutschen Wirtschaftsstandort mit seinen zahlreichen 

Autoherstellern und Zulieferern erhebliche ökonomische 

Chancen. Die Bundesregierung will diese Technologie för- 

dern und hat sich zum Ziel gesetzt, dass im Jahr 2020  

eine Million Elektrofahrzeuge auf deutschen Straßen unter- 

wegs sind.

R+V sieht ebenfalls das große Potenzial der Elektromobi- 

lität und hat deshalb bis zum Frühjahr 2015 zunächst  

vier Fahrzeuge für den unternehmenseigenen Fuhrpark 

angeschafft. Die Autos der Marken BMW (i3) und VW 

(e-up!) sind an den Standorten Wiesbaden, Hamburg und 

Stuttgart im Einsatz. Dort werden sie vor allem für Boten- 

fahrten sowie Fahrdienste im jeweiligen Stadtgebiet und 

der angrenzenden Region genutzt. Auf Kurzstreckenfahr- 

ten liegt die besondere Stärke der „Stromer“. Und da R+V 

an diesen Standorten ausschließlich Ökostrom verwen- 

det, fahren diese Autos tatsächlich komplett emissionsfrei.

Ein weiterer Ausbau der elektrischen Flotte bei R+V ist 

durchaus möglich. Denn einige Fahrzeuge, beispielsweise 

die von Poststellen oder der Haussicherheit, sind eben- 

falls fast nur auf kurzen Strecken mit einer Tagesleistung 

von weniger als 100 Kilometern unterwegs. Sobald bei  

diesen Fahrzeugen die jeweiligen Leasingverträge auslau-

fen, prüft R+V den Ersatz durch Elektroautos.

Abfall reduzieren

Auch beim Thema Abfall kann ein Versicherer wie R+V die 

Umwelt noch stärker schützen. R+V schöpft dabei alle  

Möglichkeiten zur Reduktion und zum Recycling aus. Ein 

eigenes Entsorgungskonzept stellt sicher, dass die Tren- 

R+V setzt im unternehmenseigenen Fuhrpark verstärkt auf elektrofahrzeuge.
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nung der Abfälle möglichst reibungslos funktioniert. Darü-

ber hinaus bindet das Unternehmen in zahlreichen Akti-

onen auch die Mitarbeiter in dieses Thema ein. Hier einige 

Beispiele: 

Stift für Stift die Umwelt schonen
Textmarker, Flipchartmarker und Folienstifte: Sobald sie 

leer sind, landen diese Stifte zumeist im Abfall – und mit 

ihnen wertvolle Rohstoffe. Deshalb hat R+V seit Sommer 

2014 Sammelboxen der Firma edding in der Poststelle der 

Wiesbadener Direktion und an allen Direktionsbetrieben 

abfallmengen R+V 

in kg, am größten R+V-Standort Wiesbaden

elektroschrott 
(Rücknahme)

2.290

2.550

2.206

Leuchtmittel

270

135

175

Datenträger

1.420

2.880

688

Kunststoff / 
Verpackungsabfälle

185.110

196.600

183.510

Papierabfälle / Altpapier

910.850

926.430

945.360

Restabfälle / Hausmüll

121.820

107.920

120.020

gesamt

1.221.760

1.236.515

1.251.959

 2012    2013    2014

abfallmenge pRo mitaRbeiteR

in kg, am größten R+V-Standort Wiesbaden

300

200

100

0

 2012 2013 2014 

281 277
265
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aufgestellt. In diesen Behältern können Mitarbeiter leere 

Marker und Schreibgeräte aller Hersteller entsorgen. Ist 

eine Box voll, sendet R+V sie an edding zurück.

Der Stifthersteller übernimmt das Recycling und entsorgt 

nicht mehr verwendbare Teile fachgerecht. Wiederver-

wertbar ist vor allem Kunststoff, aus dem die Stifte zum Groß-

teil bestehen. Und da der Umweltschutz bereits beim 

Einkauf beginnt, gibt es im R+V-internen Bestellsystem für 

Büroartikel selbstverständlich auch wiederbefüllbare 

Stifte und Marker aus Recyclingmaterial.

Sammlung von Alt-Handys
R+V-Mitarbeiter können seit dem Frühjahr 2013 an allen gro-

ßen Standorten nicht mehr genutzte Handys und Smart-

phones in speziellen Sammelboxen entsorgen. Dieser „Abfall“ 

co2-emissionen – scope 1

in kg 

Fahrzeugkraftstoffe 
(Fuhrpark)

2.164.945

2.163.996

2.183.279

erdgas für Heizung

3.649.002

3.748.350

3.201.867

gesamt

5.813.946

5.912.346

5.385.147

 2012    2013    2014

co2-emissionen – scope 2

in kg

Strom (Marktmix)

11.698.511

2.295.533

653.681

Fernwärme

100.644

177.422

146.972

gesamt

11.799.155

2.472.955

800.653

 2012    2013    2014
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enthält unter anderem noch viele kostbare Metalle wie 

Gold, Silber oder Palladium. Ist eine Kiste voll, schickt R+V 

diese im Rahmen der Kampagne „Handys für die Umwelt“ 

(www.handysfuerdieumwelt.de) an die Deutsche Umwelthilfe 

(DUH). Diese Sammelaktion hilft der Umwelt gleich drei-

fach: Erstens landen Schwermetalle und andere Schadstoffe 

aus den Telefonen nicht im Hausmüll. Zweitens recycelt 

die DUH die wertvollen Rohstoffe aus den alten Geräten für 

neue Produkte. Und drittens fi nanzieren die Spender 

zugleich zahlreiche Naturschutzprojekte: Denn die Deut-

sche Telekom zahlt der DUH (www.duh.de) für jedes 

gesammelte Handy oder Smartphone pauschal drei Euro.

co2-emissionen – scope 3 

in kg

Papierverbrauch

1.485.527

1.518.643

1.564.264

Dienstreisen (Flug)

1.270.548

1.234.022

1.288.876

Dienstreisen (Pkw)

4.789.327

4.981.046

4.766.167

emissionen Bahn (CO2)

268.115

91.448

39.890

Postversand

8.970

8.672

15.666

gesamt

7.822.487

7.833.831

7.674.863

 2012    2013    2014

emissionen noX

in kg

2012 28.841

2013 14.907

2014 13.320
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Druckerpatronen für die Umwelt
Über das R+V-Ideenmanagement, bei dem die Nachhaltigkeit 

ebenfalls ein relevanter Aspekt ist, hatte ein Außen-

dienstmitarbeiter aus Karlsruhe einen umweltschonenden 

Vorschlag eingereicht: R+V soll die leeren Patronen aus 

den mobilen Druckern sammeln und an Recycling-Unter-

nehmen verkaufen. Das schont die Umwelt und bringt 

gleichzeitig Geld, welches für einen guten Zweck eingesetzt 

werden kann.

Seit Ende 2014 kann jeder R+V-Außendienst-Mitarbeiter 

seine leeren Patronen bei einem seiner Besuche in der jewei-

ligen Filialdirektion abgeben. Diese schickt vierteljähr-

lich ein Paket an die Direktion in Wiesbaden. Die Poststelle 

in Wiesbaden regelt mit dem Recycling-Unternehmen die 

Abholung der leeren Patronen, das R+V-Rechnungswesen ver-

bucht die entsprechenden Gutschriften. Das auf diese 

Weise gesammelte Geld erhält eine Naturschutz-Organisation.

emissionen so2

in kg

2012 15.639

2013 7.192

2014 6.427

emissionen feinstaub

in kg

2012 3.320

2013 1.474

2014 1.236

co2-emissionen dienstReisen 

in t

Flug

1.271

1.234

1.289

private Pkw

4.437

4.644

4.344

gemietete Pkw

353

337

422

Bahn

268

91,4

39,9

gesamt

6.328

6.307

6.095

 2012    2013    2014
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sichern die notwendige Flexibilität von R+V zur zeitge-

rechten Anpassung an sich wandelnde Marktanfor- 

derungen.

 � Exzellente Führung 

Die zielorientierte Ausrichtung von R+V folgt den Grund-

sätzen der ergebnisorientierten Führung. Siehe dazu 

auch die Führungsleitlinien S. 39.

 � Engagierte Mitarbeiter 
Durch hohen persönlichen Einsatz, Dynamik, Kreativität 

und die ständige Bereitschaft zur Weiterentwicklung 

sichern die Mitarbeiter die Bewältigung heutiger wie 

zukünftiger Herausforderungen.

Hohe Zufriedenheit der Mitarbeiter

Welche Faktoren motivieren die Mitarbeiter und welche 

behindern das Engagement am Arbeitsplatz? Unter dieser 

übergeordneten Fragestellung befragt R+V regelmäßig  

alle Mitarbeiter und Führungskräfte. Damit evaluiert R+V  

Als mitarbeiterorientiertes Unternehmen spielt für R+V  

das Verhalten gegenüber ihren Beschäftigten eine wichtige 

Rolle. Denn zufriedene und engagierte Mitarbeiter sind  

für einen Dienstleiter das größte Kapital. Aus diesem Grund 

ist der Aspekt „Verantwortung als Arbeitgeber“ ein zen-

traler Baustein in der R+V-Nachhaltigkeitsstrategie (siehe 

dazu S. 8).

Die R+V-Personalstrategie

Nur mit guten und motivierten Mitarbeitern kann R+V auch  

künftig im Wettbewerb erfolgreich sein. Deshalb besitzt  

die Personalarbeit bei R+V einen hohen Stellenwert. Den 

Orientierungsrahmen für die Personalarbeit bildet eine 

vom Vorstand verabschiedete Personalstrategie, die sowohl 

für den Innen- als auch den Außendienst gilt:

 � Attraktivität als Arbeitgeber 
R+V verfügt über klare Alleinstellungsmerkmale im 

Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiter. Dabei positio- 

niert sich R+V regional und überregional als Top- 

Arbeitgeber.

 � Nachhaltige Kompetenzsicherung 

R+V sichert nachhaltig ihre notwendigen Kernkompeten- 

zen, um langfristig ihr Wettbewerbspotenzial zu  

erhalten.

 � Wandlungsfähige Organisation 

Eine hohe Veränderungsfähigkeit und -bereitschaft 

mitarbeiter

beschäftigte R+V gRuppe inland

2010 12.922

2011 13.457

2012 13.829

2013 14.195

2014 14.527
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Attraktiver Arbeitgeber: R+V bietet auch für Abiturienten und Uni-

Absolventen viele interessante Jobs.
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deren Wahrnehmungen, Ziele und Vorstellungen. Die 

Befragten können zu allen relevanten Themen ihr Feedback 

geben und somit Veränderungen im Unternehmen ansto-

ßen.

Drei Jahre nach der letzten Befragung führte R+V im Sep-

tember und Oktober 2014 erneut eine unternehmens-

weite Umfrage durch. An dieser beteiligten sich 82 Prozent 

der Gesamtbelegschaft – was nicht nur für die Versi-

cherungsbranche eine hervorragende „Rücklaufquote“ dar-

stellt. Im Mittelpunkt der Befragung stand der Mitar-

beiter-Engagement-Index (MEX), der Auskunft über die 

Motivation, das Engagement und die Verbundenheit der 

Beschäftigten mit dem Unternehmen gibt. Hier zeigte sich 

ein stabiles, überdurchschnittliches Mitarbeiterengage-

fluKtuation R+V-innendienst 2014

summe anteile (%) Quote branche (%) Quote R+V (%)

davon natürliche Fluktuation 132 37,61 2,06 1,55

Vertragsablauf 65 18,52 0,79 0,76

Kündigung durch die Gesellschaft 22 6,27 0,29 0,26

Kündigung durch Arbeitnehmer 108 30,77 1,05 1,27

einvernehmliche Vertragsaufhebung 24 6,84 0,70 0,28

abgänge insgesamt 351 100 4,90 4,13

meX – gesamteRgebnis

werte in % 

R+V

2014 80

2011 81

Branche

2014 64

meX – beteiligung

werte in % 

R+V

2014 82

2011 76

2009 73

Onlinebefragung, 10.09. bis 02.10.2014, Werte in allen MeX-Tabellen gerundet

ZeitReihe fluKtuation R+V-innendienst

in %

5

4

3

2

1

0

 2010 2011 2012 2013 2014

 Branchenwert 

3,78
3,56

3,75

4,13

4,90

3,20
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 � Flexible Arbeitszeiten, individuelle Teilzeitmodelle 

und Sonderurlaube

 � eltern-Kind-Büros an allen Innendienst-Standorten

 � Kompetenztrainings für Mitarbeiter, die Angehö-

rige pflegen

 � Bundesweite notfall-Hotline bei engpässen in der 

Kinderbetreuung

 � Vorträge, Seminare und Workshops zur physi-

schen und psychischen Gesundheit

 � Lebenslagen-Hotline für psychologische Hilfe bei 

Problemen und Krisen im Privat- und Berufsleben

 � Fitnessangebote an vielen Standorten sowie 

Online-Fitnessstudio purlife

ment. Mit 80 Prozent lag dieser Wert erneut sehr deutlich 

über dem Branchenwert von 64 Prozent.

Eine weitere Erkenntnis: Für viele Mitarbeiter hat die Arbeit  

eine besondere Bedeutung und ist nicht nur ein Job.  

Immerhin 86 Prozent der Mitarbeiter stimmen dieser Aus- 

sage zu. Wenngleich 2 Prozentpunkte weniger als 2011, 

liegt der Wert im Vergleich zur Branche bei deutlichen 25 

Prozentpunkten im Plus.

Sehr zufrieden zeigen sich die Mitarbeiter mit den Arbeits-

bedingungen bei R+V. 69 Prozent aller Befragten sehen  

die Arbeitsabläufe in ihrer Organisationseinheit gut orga-

nisiert. Das ist ein Plus von 7 Prozentpunkten gegen- 

über 2011. Und besonders erfreulich: Die Investitionen in 

die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, von Teilzeit- 

modellen über Kinderbetreuungsangebote bis zur Unter-

stützung bei der Pflege Angehöriger, zahlen sich aus:  

meX – stellenweRt deR aRbeit

Meine Arbeit hat für mich besondere Bedeutung und ist 
nicht nur ein Job. werte in % 

R+V

2014 86

2011 88

Branche

2014 61

meX – VeReinbaRKeit beRuf & familie

Mein Unternehmen bietet gute Rahmenbedingungen, 
um Beruf und Familie bzw. Privatleben miteinander zu 
verbinden. werte in % 

R+V

2014 77

2011 66

Branche

2014 70

meX – attRaKtiVe ZusatZleistungen

Wir haben in unserem Unternehmen attraktive betriebliche 
Sozial- und nebenleistungen. werte in % 

R+V

2014 92

2011 92

Branche

2014 57
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77 Prozent der Mitarbeiter bewerten sie mit gut – ein kräf-

tiger Zuwachs von rund 12 Prozentpunkten.

Einig waren sich die R+V-Mitarbeiter auch 2014 hierin: 

R+V bietet attraktive betriebliche Sozial- und Nebenleis-

tungen. Der Wert liegt um deutliche 35 Prozentpunkte 

über dem Branchenschnitt.

Anhand der Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung kann 

die Unternehmensführung zum einen die Sicht der Mitar-

beiter mit dem eigenen Blick auf das Unternehmen ver-

gleichen. Zum anderen greift R+V die aufgezeigten Hand-

lungsfelder in einem strukturierten Folgeprozess auf. 

Vereinbarkeit von Beruf & Familie

Familienfreundliche Arbeitsbedingungen sind die wichtigste 

Voraussetzung für eine gute Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie. Über den Beitritt zur „Charta der Vielfalt“ und 

zum Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ 

bekennt sich R+V zu einer familienorientierten Personal

politik. Ein weiterer Beleg dafür ist das Zertifi kat audit 

berufundfamilie, das R+V von der gemeinnützigen Hertie-

Stiftung im Jahr 2012 verliehen bekam.

R+V bietet eine breite Palette an entsprechenden Angebo-

ten. Diese lassen sich wie Bausteine entsprechend der 

eigenen Lebens- und Karriereplanung zusammenstellen. Ein 

ganz elementarer Baustein ist die fl exible Arbeitszeit-

gestaltung, etwa durch Gleitzeit ohne Kernarbeitszeiten, die 

fl exible Nutzung von Arbeitszeitkonten oder die Mög-

lichkeit eines Lebensarbeitszeitkontos (siehe dazu ausführ -

lich S. 44 – 46). Darüber hinaus bietet R+V eine fami-

lienfreundliche Arbeitsorganisation, beispielsweise über indi-

viduelle Teilzeitmodelle. Außerdem erhalten Mitarbeiter 

in familiären Ausnahmesituationen Sonderurlaub, können 

im Einzelfall Telearbeit vereinbaren, die gesetzliche 

Elternzeit von drei Jahren um sechs Monate verlängern und 

eine persönliche Auszeit von bis zu sechs Monaten 

nehmen.

Die gemeinnützige Hertie-Stiftung hat den R+V-

Innendienst für das familienfreundliche Arbeitsum-

feld und die familiengerechte Personalpolitik mit 

dem Zertifi kat „audit berufundfamilie“ ausgezeich-

net. Dieses bekannte Qualitätssiegel erhalten jene 

Unternehmen, Institutionen und Hochschulen, die 

sich kontinuierlich für die bessere Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie engagieren. Das Zertifi kat 

erfasst nicht nur den Ist-Zustand, sondern ermit-

telt auch das entwicklungspotenzial. Im Jahr 2015 

fi ndet ein „Re-Audit“ statt. Dabei möchte R+V 

weitere Impulse zur besseren Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie erhalten und damit als Arbeit-

geber attraktiv bleiben. Zum Re-Audit gehört wieder 

eine Zielvereinbarung, die bis 2018 mit entspre-

chenden Maßnahmen einzulösen ist. 

Weitere Informationen: www.beruf-und-familie.de

Familienfreundliches 
Arbeitsumfeld 

teilZeitQuote R+V-innendienst
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Eine zweite Ausweichmöglichkeit sind Eltern-Kind-Büros. 

Diese hat R+V inzwischen an allen Innendienst-Standorten 

eingerichtet. Somit können die Mitarbeiter in Wiesbaden, 

Stuttgart, Frankfurt, Hamburg und Hannover im Notfall ihr  

Kind einfach mit zur Arbeit bringen. Jedes Eltern-Kind-

Büro besitzt einen voll ausgestatteten Büroarbeitsplatz. 

Etwas abgetrennt davon gibt es eine Spielecke mit Tisch  

und Stühlen sowie Spielzeug. So können Mutter oder Vater 

die Arbeit erledigen und haben nebenbei das eigene  

Kind im Blick.

Unterstützung in schwierigen Lebenslagen
Zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie zählt auch die 

Hilfe in schwierigen Lebenslagen. Denn kein Arbeitnehmer 

gibt seine privaten Probleme einfach am Firmeneingang  

ab und geht völlig unbeeinflusst an seine Tätigkeit. Deshalb  

hat R+V eine „Lebenslagen-Hotline“ eingerichtet. Psycho- 

logen von HumanProtect Consulting (siehe auch S. 15) bera- 

Hilfe bei Betreuungsengpässen
Besonders wichtig für berufstätige Eltern ist die Hilfe bei 

spontanen Engpässen in der Kinderbetreuung. Wenn  

der Kindergarten wegen eines Streiks geschlossen oder die 

Tagesmutter erkrankt ist, bietet R+V ihren Mitarbeitern 

kurzfristig verfügbare Betreuungsalternativen.

Eine solche Alternative ist die „Kinder-Notfallbetreuung“, 

die seit 2013 in ganz Deutschland allen R+V-Mitarbei- 

tern zur Verfügung steht. Der Versicherer arbeitet dabei 

mit dem pme Familienservice zusammen, der mit quali-

fizierten Fachkräften bundesweit zahlreiche Betreuungs-

einrichtungen unterhält. Wer bis 22 Uhr am Vorabend  

über eine Hotline oder per E-Mail seinen Bedarf ankündigt,  

erhält auf jeden Fall am kommenden Tag einen Platz.  

Und auch am selben Tag findet sich in der Regel immer eine  

Lösung. Dieses Betreuungsangebot gilt für Kinder von  

einem Monat bis 14 Jahre, die Kosten dafür übernimmt R+V.

Zum inzwischen achten Mal in Folge hat R+V im  

Jahr 2015 das Gütesiegel „Top Arbeitgeber 

Deutschland“ erhalten. Dieses Zertifikat verleiht das 

„Top employers Institute“ weltweit an Arbeitgeber 

mit herausragender Personalführung und -strategie. 

Das lange Zeit unter dem namen CRF Institute be-

kannte Zertifizierungsunternehmen prüfte in seiner  

Studie die Kriterien Karrieremöglichkeiten, Primäre 

Benefits, Sekundäre Benefits und Work-Life-Balance, 

Training und entwicklung sowie Unternehmens-

kultur. 

Weitere Informationen: www.top-employers.com

Top-Arbeitgeber 2015
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 � Führung orientiert sich am erreichen der Unter-

nehmensziele.

 � Die Interessen der R+V Gruppe stehen vor den 

Interessen einzelner Unternehmensbereiche.

 � Mitarbeiter werden entsprechend ihren Stärken 

und Potenzialen eingesetzt, gefördert und gefor-

dert.

 � Führung basiert auf Vertrauen und Respekt in der 

Zusammenarbeit.

 � Führung fordert und fördert die Bereitschaft zur 

Veränderung.

 � Führung berücksichtigt die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie sowie die Gesundheit der 

Mitarbeiter.

Führungsleitlinien
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ten Hilfesuchende, die sich durch bestimmte Lebens-

situationen überfordert fühlen oder in psychischen Krisen 

befi nden – selbstverständlich anonym.

Ein vergleichsweise neuer Schwerpunkt bei der Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie ist der Aspekt Pfl ege. Aufgrund 

der demografi schen Entwicklung nimmt künftig die Zahl 

der Pfl egebedürftigen und der pfl egenden Angehörigen 

deutlich zu (siehe auch S. 17). R+V-Mitarbeiter mit einem 

Pfl egefall in der Familie erhalten unter anderem über 

den pme Familienservice eine unentgeltliche Beratung sowie 

eine Vermittlung von Pfl egeleistungen. Darüber hinaus 

bietet R+V kostenlos ein Kompetenztraining zur Vereinbar-

keit von Beruf und Pfl ege an. Dieses besteht aus meh-

 reren Modulen und richtet sich an Mitarbeiter, die Ange-

hörige pfl egen oder sich darauf vorbereiten. Und weil 

der Erfahrungsaustausch von Betroffenen besonders wichtig 

ist, hat R+V ein eigenes „Pfl egenetzwerk“ ins Leben 

gerufen.

Welchen besonderen Stellenwert die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie sowie die Gesundheit der Mitarbeiter haben, 

dokumentieren die Führungsleitlinien der R+V Versicherung. 

Als sechsten Grundsatz hat R+V diese Leitlinie im Jahr 

2014 neu in den Katalog aufgenommen.

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Die demografi sche Entwicklung, steigende Anforderungen 

und komplexere Aufgaben in einer schnelllebigen 

Arbeitswelt stellen auch R+V vor Herausforderungen. Hohe 

Krankenstände haben erhebliche Auswirkungen auf 

die Kosten, das Betriebsklima und die Wettbewerbsfähigkeit 

eines Unternehmens. Zu den häufi gsten Krankheits-

ursachen im Bank- und Versicherungsgewerbe zählen bei 

überwiegend sitzenden Tätigkeiten Muskel-, Skelett-, 

Atemwegs- und psychische Erkrankungen. R+V sieht sich 

als Arbeitgeber in der unternehmerischen Fürsorgepfl icht, 

die Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zu fördern und zu erhalten. Deshalb hat R+V ein Gesamt-

konzept zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement 

(BGM) entwickelt und umgesetzt. 

Die R+V Versicherung versteht Gesundheit nicht nur als 

Abwesenheit von Krankheit, sondern verfolgt in ihrem 

Gesundheitsmanagement vielmehr einen positiven Gesund-

heitsbegriff: „Gesundheit ist der Zustand des vollstän-

digen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefi ndens“ 

(Defi nition der Weltgesundheitsorganisation WHO). Das 

Der Corporate Health Award ist die führende 

Initiative für ein nachhaltiges Betriebliches Gesund-

heitsmanagement im deutschsprachigen Raum. 

Jährlich werden vom Handelsblatt, dem TÜV SÜD 

und der Unternehmensberatung euPD Research 

Sustainable Management die besten betrieblichen 

Gesundheitskonzepte ausgezeichnet. Die Begrün-

dung der Jury: „Die R+V Versicherung AG hat ein 

exzellentes Betriebliches Gesundheitsmanage-

ment etabliert, das deutschlandweit eine Vorbild-

funktion hat. Das Gesundheitsmanagement för-

dert eine unternehmensweite Gesundheitskultur. Die 

Mitarbeiter profi tieren von gut auf ihre Bedarfe 

abgestimmten Gesundheitsleistungen und werden 

in ihrer Leistungsfähigkeit und Motivation nach-

haltig gestärkt.“ 

Weitere Informationen: 

www.corporate-health-award.de

Auszeichnung für 
vorbildliches Gesundheits-
management
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verhalten (z. B. Bewegung, Ernährung, Stressbewältigung, 

Gesundheitsvorsorge).

Die Maßnahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 

bei R+V decken alle wesentlichen Felder eines moder- 

nen Gesundheitsmanagements ab (siehe Schaubild oben).

In dem ganzheitlichen BGM-Konzept verzahnt R+V alle 

Akteure und Angebote zu Gesundheit:

 � Sozialberatung 

Die R+V-Sozialberatung richtet sich an alle Mitarbeiter 

und Führungskräfte, den Betrieb als Organisation und 

deren Einheiten. Sie bietet ein psychosoziales Manage-

ment bei beruflichen und persönlichen Fragestellun- 

gen. Sie begleitet unter anderem Wiedereingliederungs-

maßnahmen, vermittelt Hilfesuchende an psychosoziale 

Einrichtungen und Beratungsstellen und bietet Vorträge 

Betriebliche Gesundheitsmanagement bei R+V verfolgt das 

Ziel, gesundheitsförderliche betriebliche Strukturen und  

Prozesse zu entwickeln. Dabei soll der einzelne Mitarbeiter  

zum gesundheitsfördernden Verhalten befähigt werden. 

Dazu gehören unter anderem gute Beziehungen und gegen-

seitige Wertschätzung, eine effektive Zusammenarbeit  

im Team, Loyalität und gegenseitiges Vertrauen, gemein-

same Werte und Überzeugungen sowie ein Sinnerleben  

in der täglichen Arbeit.

R+V sieht bei der Gesunderhaltung sowohl Arbeitgeber als  

auch Arbeitnehmer in der Verantwortung. Aufgabe des 

Arbeitgebers ist die „Verhältnisprävention“ durch Schaf- 

fung gesundheitsgerechter Arbeitsbedingungen (z. B. 

Führungsverhalten, Zusammenarbeit, Arbeitsorganisation, 

Arbeitsplatz). Aufgabe des Mitarbeiters ist die „Verhal- 

tensprävention“ durch eigenverantwortliches Gesundheits-

das betRiebliche gesundheitsmanagement bei R+V (beispiele)

bewegung und entspannung Vorsorgeuntersuchungen

 � Sport- und Interessensgruppen
 � Fitnesszentrum

 � Gesundheitsmassage
 � Angebote wie etwa Rücken-Fit, 

Yoga, Pilates, Zirkeltraining und 
Indoor Cycling 

 � Angebote für Vorsorgeunter- 
suchungen (z. B. Darmkrebs)

 � Fitness-Check für Mitglieder des 
Fitnessstudios

 � Ärztliche Gesundheitschecks  
und Zusatzuntersuchungen für  
Leitende Mitarbeiter

arbeits- und gesundheitsschutz Qualifizierung

 � Grippeschutzimpfung
 � Reisemedizin
 � Betriebsärztliche Sprechstunden

 � Sehtest
 � ergonomie am Arbeitsplatz

 � Gesundheitskompetenz für  
Führungskräfte

 � Gesundheit als Führungsverant-
wortung

 � Führung und psychische  
Gesundheit 

 � Stress erfolgreich bewältigen
 � Fachvorträge der Sozialberatung

personal ernährung berufliche und private notsituationen

 � Betriebliches eingliederungsma-
nagement

 � Maßgeschneiderte Angebote auf 
Bereichs-, Abteilungs- oder Team- 
ebene (z. B. Umgang mit Stress)

 � Betriebsgastronomische  
ernährung am Arbeitsplatz 

 � Sozialberatung
 � anonyme Lebenslagenhotline
 � individuelle Vermittlung zu medizinischer/psychotherapeutischer Therapie
 � Beihilfe in finanzieller not 

(Stevens Unterstützungskasse)

R+V im Überblick 4 Unternehmen R+V 12 Umwelt 22 mitarbeiter 35 Gesellschaft 49

Vereinbarkeit von Beruf & Familie 

Betriebliches Gesundheitsmanagement



42 Betriebliches Gesundheitsmanagement Aus- und Weiterbildung          

und Seminare zu Gesundheitsthemen an. Darüber 

hinaus steht die Sozialberatung als Ansprechpartner in 

Notlagen wie etwa Sucht oder psychisch belastenden 

Situationen zur Verfügung. Intern arbeitet die Sozialbe-

ratung mit den ehrenamtlichen Sozialhelfern vor Ort 

zusammen und vermittelt bei Bedarf an entsprechende 

externe Stellen weiter.

 � Personal
Der Bereich Personal unterstützt die Mitarbeiter durch 

Prozesse, Einrichtungen und Beratung in allen Fragen 

rund um die Personalarbeit – bei der Vereinbarung von 

Beruf und Familie, durch Arbeitszeitmodelle und 

Eltern-Kind-Büros. Im Rahmen des BGM fallen in diesen 

Bereich die Wiedereingliederungsmaßnahmen nach 

einer Krankheit und die Stevens-Stiftung (S. 46). Die Per-

sonalentwicklung erarbeitet im Rahmen des Gesund-

heitsmanagements Trainings zu gesundheitsrelevanten 

Themen. Außerdem unterstützt sie alle Einheiten 

durch Beratung, Teamentwicklung, Workshops und Coa-

ching.

 � Gesundheitsangebote in der Freizeit
R+V bietet bundesweit zahlreiche Möglichkeiten, sich fi t 

zu halten – ob individuell oder gemeinsam in der 

Gruppe. Unter anderem gibt es zahlreiche Betriebssport- 

und Interessengruppen, Gesundheitskurse oder ent-

sprechende Vorträge.

 � Gastronomische Versorgung
Das Ziel der gastronomischen Versorgung bei R+V ist die 

Gesund- und Leistungserhaltung der Mitarbeiter durch 

eine ausgewogene und vollwertige Ernährung am Arbeits-

platz. Die R+V-Betriebsgastronomie bietet täglich ein 

vielseitiges und ausgewogenes Angebot an Speisen und 

Getränken – sowohl für die Mittagsverpfl egung als 

auch in den Cafeterien, den Shops und an den Automaten 

(siehe dazu ausführlicher S. 47). 

 � Arbeitnehmervertretung
Betriebsräte, Jugend- und Auszubildendenvertreter sowie 

die Schwerbehindertenvertretung setzen sich für die 

Belange der Arbeitnehmer ein.

 � ASIMED – Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin
Der Arbeitgeber hat die Aufgabe, für den Schutz der 

Arbeitnehmer am Arbeitsplatz zu sorgen. Daher gewähr-

leistet bei R+V die Arbeitssicherheit und Arbeitsme-

dizin durch betriebsärztliche und sicherheitstechnische 

Betreuung, Unfallschutz, Notfallmanagement, Erst-

ver sorgung bei Unfällen und akuten Erkrankungen sowie 

Beratung der Mitarbeiter und Führungskräfte eine 

sichere und gesunde Umgebung.

 � R+V Betriebskrankenkasse (BKK)
Die R+V BKK begleitet das BGM durch ihre kontinuierliche 

Teilnahme in unterschiedlichen Gremien. Zum einen 

bietet die BKK als Gesundheitsexperte fachliche Unter-

fehlZeiten R+V im VeRgleich ZuR bRanche 

in % 2010 2011 2012 2013 2014
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stützung. Zum anderen organisiert sie gemeinsam  

mit R+V Einzelmaßnahmen und übernimmt hierfür ent-

sprechend die Kosten.

 � HumanProtect Consulting (HPC) 

Als externes Unternehmen bietet HPC kompetente psycho- 

logische Hilfe und zeitgemäße Lösungen zur Bewäl-

tigung und Prävention von psychischen Störungen. Als 

Baustein des BGM unterstützt das Team von Diplom-

Psychologen und Psychotherapeuten Mitarbeiter bei Pro- 

blemen und Krisen, die im Privat- und Berufsleben  

auftreten können. Die Beratung erfolgt telefonisch und 

ist anonym (siehe auch S. 15).

Aus- und Weiterbildung

Als attraktiver Arbeitgeber verfolgt R+V eine Personalstra-

tegie, in welcher das Engagement der Mitarbeiter und  

eine nachhaltige Kompetenzsicherung wichtige Handlungs- 

felder sind. Im Wettbewerb um die größten Talente setzt  

das Unternehmen stark auf die Ausbildung von Nachwuchs- 

kräften. So bietet die R+V Versicherung zahlreiche Ein-

stiegsmöglichkeiten für Abiturienten wie zum Beispiel fol- 

gende Studiengänge:

 � Ausbildungsintegriertes Studium: Bachelor of Science in  

Insurance and Finance mit gleichzeitiger Ausbildung 

zum Kaufmann / Kauffrau für Versicherungen und Finan-

zen, Fachrichtung Versicherung in Wiesbaden

 � Ausbildungsintegriertes Studium: Bachelor of Science in 

Wirtschaftsinformatik mit gleichzeitiger Ausbildung  

zum Fachinformatiker, Fachrichtung Anwendungsentwick- 

lung in Wiesbaden

 � Duales Studium: Bachelor of Arts in Insurance and Finance 

in Stuttgart

Zudem bietet R+V im Innendienst Berufsausbildungsplätze  

mit den Abschlüssen zum Kaufmann / Kauffrau für Ver- 

sicherungen und Finanzen, Fachrichtung Versicherung. Die  

Zahl der Auszubildenden steigt bei R+V seit Jahren kon-

tinuierlich an.

Die Traineeprogramme im Innen- und Außendienst sind 

Einstiegs- und Ausbildungsprogramme für Hochschul-

absolventen. Jährlich beginnen etwa 15 bis 20 engagierte 

Berufseinsteiger nach ihrem Studium ihr Traineepro- 

gramm in verschiedenen Fachbereichen im R+V-Innendienst. 

Auch das Traineeprogramm im Außendienst bietet  

Hochschulabsolventen zahlreiche Einsatzmöglichkeiten.

ausZubildende und duale studenten

R+V Gruppe Inland

2010 372

2011 399

2012 429

2013 478

2014 485

Quote hochschulabsolVenten im R+V-innendienst

in % 2012 2013 2014

24,8 25,6 25,4
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weiteRbildung R+V-innendienst

in Tagen
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18.860 18.489

22.273



44 Aus- und Weiterbildung Vergütung, Arbeitszeitmodelle und Zusatzleistungen            

Weiterbildung hat für R+V besonders große Bedeutung. Vor 

dem Hintergrund steigender und sich verändernder  

Anforderungen tragen Weiterbildungsmaßnahmen dazu bei,  

die Mitarbeiter bestmöglich zu unterstützen und die  

Herausforderungen einer komplexen Arbeitswelt zu meis-

tern. R+V fördert die zukunftssichere Qualifikation der 

Mitarbeiter, was für eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit  

Kunden und Partnern unverzichtbar ist. Angesichts des 

demografischen Wandels und des sich abzeichnenden Fach- 

kräftemangels bindet R+V fähige Mitarbeiter durch  

attraktive Entwicklungsperspektiven dauerhaft an das 

Unternehmen.

Mitarbeiter werden bei R+V entsprechend ihren Stärken und  

Potenzialen eingesetzt, gefördert und gefordert. Im 

jährlichen Mitarbeitergespräch vereinbaren Führungskraft 

und Mitarbeiter Ziele und Maßnahmen zur individuellen 

Weiterentwicklung. Je nach Entwicklungsziel können sie 

eine oder mehrere bedarfsgerechte Entwicklungsmaß- 

nahmen vereinbaren.

R+V bietet umfassende Weiterbildungsprogramme mit 

Trainings, die die fachliche, methodische und soziale Kom-

petenz stärken sowie eine große Bandbreite von Veran- 

staltungen. Darunter befinden sich neben den klassischen 

Bildungsprogrammen mit Gruppen- und Einzelarbeit  

auch E-Learnings und Webseminare. Die Abteilungsleiter-  

und Gruppenleiter-Qualifizierung richtet sich nach den 

R+V-Führungsleitlinien (siehe S. 39).

Vergütung, Arbeitszeitmodelle und  
Zusatzleistungen

Bei R+V stehen stets der Mensch, seine Sicherheit und 

seine Lebensqualität im Mittelpunkt. Diesem Auftrag fühlt 

sich R+V nicht nur gegenüber ihren Kunden, sondern  

in besonderer Weise auch ihren Mitarbeitern verpflichtet.  

Mit umfangreichen Zusatzleistungen, gesundheits- und 

familienfreundlichen Arbeitsbedingungen und vielfältigen 

eltern-Kind-Büros, hier in Wiesbaden, gehören zu den zahlreichen Angeboten von R+V zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
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Vergünstigungen schafft R+V ein Arbeitsumfeld, in dem  

sich die Mitarbeiter wohlfühlen, ihre Leistung frei entfalten  

können und den erfolgreichen Weg von R+V möglichst 

lange und gerne begleiten.

R+V-Mitarbeiter im Innendienst haben in fast allen Funkti-

onen eine Wochenarbeitszeit von 38 Stunden, die sie in  

der Zeit von 6 Uhr bis 20 Uhr ableisten können. Dabei sind 

die Mitarbeiter, sofern dies die Arbeitsabläufe erlauben, 

nicht an eine Kernarbeitszeit gebunden. Und wenn es an 

einem Tag einmal länger wird, „bummeln“ sie die Mehr-

stunden an einem anderen Tag wieder ab. Das geht auch 

noch Monate danach, denn das Zeitguthaben hat kein 

Verfallsdatum.

Leistung wird gewürdigt
Je nach Höhe des Gehalts gibt es ein fixes oder ein varia-

bles Gehaltssystem. Bei beiden Varianten zahlt R+V am  

Ende eines Jahres mehr als zwölf Monatsgehälter. Bei der  

fixen Vergütung erhalten die Innendienst-Mitarbeiter 

zusätzlich zu den zwölf Monatsgehältern 1,5 weitere als  

Weihnachts-, und noch einmal 0,5 Monatsgehälter als  

Urlaubsgeld. Im variablen Vergütungssystem kommen zu den  

zwölf Gehältern noch erfolgsabhängige variable Gehalts-

bestandteile in Form von Tantiemen und persönlicher Boni- 

fikation – zusammen kann der Mitarbeiter damit mehr  

als 14 Monatsgehälter erreichen. 

R+V-Mitarbeiter erhalten für sich und ihre Familien die 

privaten R+V-Versicherungsprodukte zu Mitarbeiterkondi- 

tionen. Darüber hinaus gibt es bei R+V eine Mitarbeiter-

beteiligung in Form einer Gewinnschuldverschreibung, eine  

attraktive betriebliche Altersversorgung (bAV) in meh- 

reren Durchführungswegen sowie vermögenswirksame Leis-

tungen.

Da langjährige und erfahrene Mitarbeiter eine wichtige 

Stütze des Unternehmens sind, bedankt sich R+V anlässlich  

runder Betriebsjubiläen bei ihnen mit einer Sonderzah-

lung. Die Prämienhöhe hängt von der Länge der Zugehörig- 

pluspunKte bei R+V

Vergütung (innendienst)

  12 Monatsgehälter

  plus Weihnachtsgeld (1,5 Gehälter)

  plus Urlaubsgeld (0,5 Gehälter) 

oder unter bestimmten Voraussetzungen Teilnahme am variablen  
Vergütungssystem:

  12 Gehälter

  variable Komponenten

flexibles arbeitszeitmodell (innendienst)

  Arbeitszeitrahmen von 6 Uhr bis 20 Uhr

  38 Stunden pro Woche

  keine Kernarbeitszeit

  kein Verlust von Zeitguthaben

  30 Urlaubstage + Sonderurlaube

Zusatzleistungen

  Betriebliche Altersversorgung

  Pensionszusage durch Gehaltsumwandlung

  Lebensarbeitszeitkonto

  Mitarbeiterbeteiligung

  Vermögenswirksame Leistungen

  Überstundenvergütung mit Zulagen

  Personaldarlehen und Wohnungsbaufinanzierungsdarlehen

  Jobticket (standortabhängig)

  Gruppenunfallversicherung

  Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall

  Jubiläumszahlungen

  Hochzeits- und Geburtsbeihilfe

  Mitarbeiterkonditionen für Versicherungsprodukte

  Betriebsrestaurants

  Stevens-Stiftung für Mitarbeiter in notsituationen

anteil ZeitVeRtRäge im R+V-innendienst 

in % 2012 2013 2014

6,6 6,5 4,6
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Aus- und Weiterbildung

Vergütung, Arbeitszeitmodelle und Zusatzleistungen
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keit zum Unternehmen ab und beträgt beispielsweise  

bei 25 Jahren zwei Brutto-Monatsgehälter.

Wer nicht bis zum gesetzlichen Rentenalter voll im Berufs-

leben stehen möchte, kann bei R+V auf Gehalt verzichten 

und parallel dazu ein „Lebensarbeitszeitkonto“ aufbauen. 

Dieses bietet allen unbefristet beschäftigten Mitarbei- 

tern die Möglichkeit, ihren individuellen Lebensentwurf in  

die Tat umzusetzen. Durch den Verzicht auf Teile des 

Gehalts, auf Urlaubs- und Weihnachtsgelder, Prämien oder 

Sonderzahlungen bauen die Mitarbeiter ein verzinstes  

Guthabenkonto auf. Während der Freistellungsphase vor dem  

eigentlichen Renteneintritt erhalten sie so weiterhin  

auch ohne Arbeitsleistung ein Einkommen.

In Notfällen, in denen keine Versicherung eintritt und das 

eigene Einkommen und Vermögen nicht ausreichen,  

kann die Stevens-Stiftung Unterstützungskasse e. V. helfen.  

Die Art der Hilfe richtet sich ganz nach dem Einzelfall.  

So zahlte die Stevens-Stiftung beispielsweise eine Haus-

haltshilfe für die Kinder, als die Frau eines Mitarbeiters 

nach einer Operation lange Zeit im Krankenhaus bleiben 

musste. Oder die Eltern eines pflegebedürftigen Kindes 

konnten einen langersehnten Urlaub am Meer verbringen, 

während das Kind in einem örtlichen Pflegeheim betreut 

wurde. Der nach dem ehemaligen Vorstand der Raiffeisen 

Versicherungsgesellschaften Theodor Stevens benannte 

Verein hat auf diese Weise bereits in vielen hundert Fällen 

akute Not gelindert.

Chancengleichheit bei der Karriere

R+V und sämtliche Unternehmen der DZ BANK Gruppe stre- 

ben grundsätzlich eine ausgeglichene Personalstruktur  

mit einem ausgewogenen Verhältnis zwischen männlichen 

und weiblichen Beschäftigten an. Das haben die Unter- 

nehmen beispielsweise schon im Jahr 2011 in einem „Letter  

of Intent“ deutlich gemacht. Zwar ist dieses Ziel mit  

einem im Durchschnitt hälftigen Anteil an Männern und 

Frauen in der Belegschaft bereits erfüllt. Darüber hinaus  

besteht bei allen Mitgliedern der DZ BANK Gruppe Einig- 

keit, dass auch auf den Führungsebenen Frauen einen 

deutlich wahrnehmbaren Anteil der Führungspositionen 

einnehmen sollen.

fRauen in fÜhRungspositionen 1

werte in % 

Bereichsleiterinnen

15,9

Abteilungsleiterinnen

 15,2

Gruppenleiterinnen

25,1

Führungskräfte (gesamt)

21,5

1) R+V-Innendienst

ausgewählte peRsonalKennZahlen 1

durchschnittliche Betriebszugehörigkeit Jahre 15,08

Durchschnittsalter der Mitarbeiter Jahre 44,15

Krankenquote % 4,7

Anteil Frauen in Führungspositionen % 21,5

Anteil Frauen im R+V-Innendienst % 51

Anteil Frauen im R+V-Außendienst % 26,4

Teilzeitquote % 20,0

1) Sofern nicht anders angegeben: R+V-Innendienst



47

Es ist erklärtes Ziel von R+V sowie allen Unternehmen der 

DZ BANK Gruppe, den Anteil von Frauen in Führungs-  

und Expertenpositionen kontinuierlich weiter zu erhöhen. 

Deshalb unterstützen die Unternehmen beispielsweise 

Frauen in ihrer beruflichen Entwicklung (etwa in Nachwuchs- 

förderkreisen oder durch Mentoring) aktiv.

Vielfalt und Chancengleichheit im  
Unternehmen

R+V bekennt sich klar zu den Chancen, die durch Vielfalt 

(engl. Diversity) entstehen – und hat deshalb bereits  

im Jahr 2011 die „Charta der Vielfalt“ unterzeichnet. Die 

Unterzeichner verpflichten sich dabei, eine Unterneh-

menskultur zu pflegen, die von gegenseitigem Respekt 

und Wertschätzung jedes Einzelnen geprägt ist – wobei den  

Führungskräften eine besondere Verpflichtung zukommt. 

R+V schafft ein von Vorurteilen und Ausgrenzung freies  

Arbeitsumfeld, in dem unabhängig von Geschlecht, 

Nationalität, ethnischer Herkunft, Religion oder Weltan-

schauung, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung  

und Identität jeder Mitarbeiter Wertschätzung erfährt. Die  

Unterzeichner der Charta stellen über ihre Personal-

prozesse sicher, dass sie den vielfältigen Fähigkeiten und 

Talenten aller Mitarbeiter gerecht werden.

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG)

Die Sensibilisierung für das Thema AGG (Information, Schu- 

lung etc.) ist Teil der Compliance-Organisation bei R+V.  

Die Zielsetzungen des Gesetzes werden bei R+V sehr ernst  

genommen und Verstöße geahndet. Alle Mitarbeiter  

werden bei ihrer Einstellung zum AGG geschult, auf das ent- 

sprechende Selbstlernprogramm weist R+V turnusmäßig  

hin. Führungskräfte erhalten darüber hinaus regelmäßig vor  

Beförderungen beziehungsweise über das Management-

programm Präsenzschulungen zum AGG.

Nachhaltige Betriebsgastronomie bei R+V

Ob nachhaltiges Menü, fair gehandelter Bio-Kaffee oder 

möglichst kurze Anfahrtswege von Lieferanten: Die R+V-

Betriebsgastronomie hat in den zurückliegenden Jahren 

viele Schritte in Richtung zu mehr Nachhaltigkeit umge-

setzt. Basis dafür ist ein Konzept, mit dem R+V auch  

bei der Verpflegung ihrer Mitarbeiter noch mehr soziale und  

ökologische Verantwortung übernimmt.

Das strukturierte Konzept von R+V fand im Jahr 2014 zudem  

ein überaus positives Echo in der Branche der Gemein-

schaftsgastronomen. R+V-Mitarbeiter Wolf-Michael Hirmann,  

der das Projekt federführend betreute, erhielt den  

„Axel-Bohl-Preis“ des Deutschen Instituts für Gemeinschafts- 

gastronomie (DIG). Im DIG (www.dig-home.de) sind  
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Chancengleichheit bei der Karriere

Vielfalt und Chancengleichheit im Unternehmen

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 

nachhaltige Betriebsgastronomie bei R+V

Das Betriebsrestaurant in Wiesbaden. In der Direktion starteten die 

Pilotprojekte für mehr nachhaltigkeit.
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Kinderarbeit / Zwangs- und Pflichtarbeit     

Unternehmen vertreten, die ihre Gastronomie in Eigenregie 

führen, darunter etwa BASF, BMW, RWE und Siemens.

Mit dem Preis, benannt nach dem langjährigen DIG-Vor- 

sitzenden, prämiert das Institut „herausragende Arbeiten, 

die der Branche Impulse geben“. Die Fachjury lobte vor  

allem das strukturierte Vorgehen von R+V. Denn alle Schritte  

waren in einem „Six-Sigma-Projekt“ angelegt – von der 

Standortbestimmung bis zur Umsetzung und Erfolgskon-

trolle.

Das Projekt startete mit der Bestandsaufnahme sowie einer 

Kundenbefragung. Dabei kam heraus: Die große Mehr- 

heit (81 Prozent) der R+V-Mitarbeiter wünschte, dass die 

Nachhaltigkeit noch stärker in den Fokus rückt. Acht  

von zehn Befragten waren außerdem bereit, für regionale 

oder fair gehandelte Produkte mehr zu zahlen.

Anschließend starteten im Frühjahr 2013 in der Wiesbade-

ner Zentrale als größtem Standort mehrere Pilotprojekte.  

Dazu zählten etwa der vollständige Wechsel zu fair gehan-

deltem Bio-Kaffee und ein regelmäßig angebotenes  

nachhaltiges Menü. Damit ein Menü als nachhaltig bezeich-

net werden darf, muss es mehrere Kriterien erfüllen,  

etwa Regionalität, Saisonalität, klimafreundlicher Anbau 

und Transport sowie ein niedriger Convenience-Grad  

(Convenience Food = vorgefertigte Lebensmittel). Da sämt-

liche Pilotprojekte sehr gut bei der Wiesbadener Beleg- 

schaft ankamen, weitete R+V diese inzwischen auf alle sechs 

Gastronomiestandorte in Deutschland aus.

Arbeitssicherheit

Sicherheit und Gesundheitserhaltung am Arbeitsplatz sind 

Voraussetzungen für eine leistungsstarke Belegschaft.  

Der Arbeitgeber hat die Aufgabe, für den Schutz der Arbeit- 

nehmer am Arbeitsplatz zu sorgen. Daher gewährleis- 

tet R+V die Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin durch 

betriebsärztliche und sicherheitstechnische Betreuung,  

Unfallschutz, Notfallmanagement, Erstversorgung bei Unfäl-

len und akuten Erkrankungen sowie Beratung der Mit-

arbeiter und Führungskräfte für eine sichere und gesunde 

Umgebung.

KennZahlen aRbeitsschutZ

Anzahl

Betriebsunfälle

Männer 2

Frauen 5

2013 gesamt 7

Männer 3

Frauen 5

2014 gesamt 8

Wegeunfälle

Männer 10

Frauen 16

2013 gesamt 26

Männer 15

Frauen 21

2014 gesamt 36

Todesfälle

2013 gesamt 0

2014 gesamt 0
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… Betriebsgastronomie …

Arbeitssicherheit

Menschenrechte / Arbeitnehmerrechte

Recht zu Kollektivverhandlungen

Tarifbindung

Kinderarbeit / Zwangs- und Pflichtarbeit

Wirtschaftlicher Erfolg und gesellschaftlich verantwortliches 

Handeln gehören für R+V sowie für alle Unternehmen  

der Genossenschaftlichen FinanzGruppe untrennbar zusam-

men. Denn eines steht für alle Mitglieder der Gruppe  

fest: Nur Unternehmen, die verantwortungsvoll handeln,  

können auch langfristig erfolgreich sein. Zum Themen-

komplex gesellschaftlich verantwortungsvolles Handeln  

gehören vor allem die Rechte der Arbeitnehmer, die  

unternehmerische Verantwortung (Compliance) sowie das  

soziale Engagement durch Spenden, Sponsoring und  

Eigeninitiative.

Menschenrechte / Arbeitnehmerrechte

Der Einflussbereich von Finanzdienstleistern im Bereich der  

Menschenrechte bezieht sich auf ihre Mitarbeiter und 

Dienstleister sowie die Kapitalanlage. R+V bekennt sich dabei  

zum Global Compact der Vereinten Nationen (UN). Bei  

dieser Initiative (siehe S. 9) verpflichten sich Unternehmen,  

ihr Handeln an zehn sozialen und ökologischen Prinzi- 

pien auszurichten. Dazu zählen unter anderem die Achtung  

von Menschen- und Arbeitnehmerrechten, das Engage- 

ment für Klimaschutz sowie der Kampf gegen Korruption.

R+V verpflichtet zudem seit dem Jahr 2013 ihre Lieferanten 

mit einer Nachhaltigkeitsvereinbarung zur Einhaltung 

von Mindeststandards sowie der Prinzipien des UN Global 

Compacts und der Anforderungen der International  

Labour Organization. Sukzessive fordert R+V als nachhaltig-

keitsrelevant eingestufte Lieferanten zu einer vertieften 

Selbstauskunft auf.

Recht zu Kollektivverhandlungen

Das Recht zu Kollektivverhandlungen ist bei R+V in keiner 

Weise gefährdet. Im gesamten R+V-Konzern werden die 

gesellschaft

leitende angestellte deR R+V gRuppe im inland

Anzahl

Innendienst 284

Außendienst 72

gesamt 356

Mit Ausnahme der Leitenden Angestellten gilt für alle Mitarbeiter der Tarifvertrag.

Grundsätze der vertrauensvollen Zusammenarbeit aus Para- 

graf 2 Absatz 1 Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) im 

Verhältnis zu Betriebsräten, Gewerkschaften und Arbeitge-

bervereinigungen aus Überzeugung heraus gelebt.

Tarifbindung

Im R+V-Konzern gelten für alle Mitarbeiter – teilweise 

unternehmensspezifische – (Gesamt-)Betriebsvereinbarun- 

gen. Auf die Mitarbeiter der Versicherungsunternehmen 

werden die Tarifverträge für das private Versicherungsge-

werbe angewandt. Bei den Dienstleistungsgesellschaf- 

ten werden die Tarifverträge auszugsweise angewendet.

Kinderarbeit / Zwangs- und Pflichtarbeit

Die R+V Versicherung respektiert und schützt die Rechte  

ihrer Arbeitnehmer. Dabei geht es um die Einhaltung 

hoher Standards für eine sichere und gesunde Arbeitsum-

gebung sowie um faire Arbeitsbedingungen. Das Recht  

zur Vereinigungsfreiheit sowie die aktive Förderung der  

Chancengleichheit und die Gleichbehandlung ihrer Mit-

arbeiter sind Kernelemente der unternehmerischen Verant- 

wortung der R+V Versicherung. Alle Formen der Zwangs- 

und Kinderarbeit lehnt R+V entschieden ab – und fordert 

dies auch von ihren Lieferanten.



50 Compliance Gesellschaftliches engagement        

Compliance

Zum unternehmensübergreifenden Compliance-Manage-

ment-System gehören neben dem Compliance-Beauftragten 

dezentrale Segmentverantwortliche. Während der Com-

pliance-Beauftragte zentral die Compliance-Funktion orga - 

nisiert und hierfür die Gesamtverantwortung trägt, sind  

die dezentralen Segmentverantwortlichen dafür zuständig, 

dass innerhalb ihres jeweiligen Segments die gesetz- 

lichen Regelungen und internen Richtlinien von den Mitar- 

beitern und Führungskräften eingehalten werden. Dis-

ziplinarisch sind sie in ihre jeweiligen Führungsstrukturen 

der Ressorts eingebunden.

Die dezentralen Segmentverantwortlichen berichten viertel-

jährlich in den Compliance-Konferenzen und in beson- 

ders gravierenden Fällen ad hoc über wesentliche Vorfälle  

sowie eingeleitete Maßnahmen an den Compliance- 

Beauftragten. Wesentliche Trends / Vorfälle berichtet im  

Anschluss der Compliance-Beauftragte an die Risiko-

konferenz. Neben der Berichterstattung an die Risikokon-

ferenz berichtet der Compliance-Beauftragte unmittel- 

bar an den Vorstandsvorsitzenden.

Im Bereich Whistleblowing ist die Funktion eines Ver-

trauensanwaltes eingerichtet, an den sich die Mitarbeiter 

in Compliance-Angelegenheiten auch anonym wenden 

können, wenn sie einen Verstoß vermuten. Der Vertrauens-

anwalt berichtet, gegebenenfalls unter Wahrung zuge-  

sicherter Anonymität, über die an ihn herangetragenen Fälle 

an den Compliance-Beauftragten.

R+V hat die Compliance-Richtlinie „Verhaltensgrundsätze im  

Geschäftsverkehr“ im Jahr 2014 komplett überarbeitet. 

Über ein elektronisches Verfahren wurde diese Richtlinie 

zusammen mit Schulungsunterlagen an alle Mitarbeiter 

verteilt und die Kenntnisnahme dokumentiert. 

Ausgewählte Einheiten erhalten zusätzlich durch Mitarbei-

ter des Compliance-Beauftragten Präsenz-Schulungen 

– ebenso Managementnachwuchskräfte im Rahmen ihrer 

Managementausbildung.

Der Blick auf das R+V-Gebäude am Raiffeisenplatz 2 in Wiesbaden.
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Compliance 

Gesellschaftliches engagement

Schirmherrschaft des Bundesverkehrsministers zeichnet die  

Kinder-Unfallhilfe alle zwei Jahre vorbildliche Initia- 

tiven zur Unfallverhütung aus. Projekte zur Verkehrserzie-

hung sind ebenso dabei wie Konzepte zu sicheren Schul- 

wegen und entschärften Unfallschwerpunkten. Bisher hat 

die Kinder-Unfallhilfe bundesweit 25 Projekte mit dem 

„Roten Ritter“ ausgezeichnet.

Die zweite zentrale Aufgabe des Vereins ist die Hilfe für  

Kinder und Jugendliche nach einem Verkehrsunfall.  

Beispielsweise unterstützt die Kinder-Unfallhilfe spielthera-

peutische Einrichtungen in Kliniken und Rehabilita-

tionszentren, fördert Reittherapien sowie Reisen und Erleb-

niswochenenden. So helfen die Spendengelder den  

kleinen Unfallopfern, ihre seelischen und körperlichen 

Unfallfolgen zu überwinden, und geben ihnen neuen 

Lebensmut.

Der 1998 von Unternehmen und Verbänden des Straßen-

verkehrsgewerbes, der Fachpresse und von KRAVAG  

gegründete Verein finanziert sich ausschließlich über Spen- 

den und freiwillige Mitgliedsbeiträge. Im Jahr 2014  

kamen rund 177.000 Euro für den guten Zweck zusammen, 

seit der Vereinsgründung sind es sogar 1,12 Millionen 

Euro. R+V und KRAVAG sorgen übrigens dafür, dass jeder 

Gesellschaftliches Engagement

R+V unterstützt und fördert insbesondere gemeinnützige  

Initiativen, die gemäß der genossenschaftlichen Idee 

„Hilfe zur Selbsthilfe“ handeln. Unter anderem macht R+V 

Bürger stark fürs Ehrenamt, setzt sich für Maßnahmen  

zur Unfallverhütung bei Kindern ein und fördert die soziale 

Integration behinderter Menschen. Darüber hinaus  

unterstützt R+V die eigenen Mitarbeiter beim gemeinnüt-

zigen Engagement vor Ort. 

Aktion Kinder-Unfallhilfe
Etwa alle 15 Minuten verunglückt in Deutschland ein Kind 

im Straßenverkehr – als Fußgänger, mit dem Fahrrad  

oder als Beifahrer im Auto. Diese erschreckende Zahl will  

die „Aktion Kinder-Unfallhilfe“ (www.kinder-unfallhilfe-

online.de) mit gezielter Prävention verringern. Der von der 

R+V-Tochter KRAVAG mitgegründete gemeinnützige Ver- 

ein verteilt deshalb beispielsweise kostenlos Reflektor-Kra- 

gen sowie Fahrradhelme an Kinder und hilft, Schulkin-

der über die Gefahren des „toten Winkels“ bei Lastwagen 

aufzuklären.

Ein besonderes Highlight im Bereich Prävention ist der mit  

20.000 Euro dotierte Preis „Der Rote Ritter“. Unter der 

Von R+V unteRstÜtZte VeReine 2014 (auswahl)

Aktive Bürgerschaft  BürgerKolleg Wiesbaden Die Clown Doktoren

Wiesbadener Tafel Barrierefrei starten Förderverein Zwerg nase

Aktion Kinder-Unfallhilfe Lebenshilfe Wiesbaden Albatros
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gespendete Euro den Kindern zugutekommt, indem sie  

alle Verwaltungskosten übernehmen.

BürgerKolleg Wiesbaden
Als R+V von der Idee des BürgerKollegs erfuhr, fiel die 

Entscheidung leicht: Dieses Projekt passt perfekt zu den 

Grundüberzeugungen der genossenschaftlichen Versiche-

rung. Das Prinzip des BürgerKollegs Wiesbaden ist ganz ein- 

fach: Profis machen Bürger stark fürs Ehrenamt. Sie schu- 

len Ehren amtliche, die ihr neues Wissen wiederum im hei- 

mischen Verein anwenden. Die Themen sind dabei so  

bunt gemischt wie die Teilnehmer der unentgeltlichen Semi- 

nare: Mitglie derwerbung, Vereinsrecht, Projektmanage-

ment oder Öffentlichkeitsarbeit sind nur einige der vielen 

Aspekte.

Das BürgerKolleg (www.buergerkolleg.de) ist keine Schule 

im klassischen Sinn und auch keine Volkshochschule  

mit eigenen Gebäuden, Lehrern oder Verwaltungsangestell-

ten. Der Verein konzentriert sich vielmehr ausschließ- 

lich auf die Qualifizierung von Ehrenamtlichen aller Fach- 

richtungen, Altersstufen und Bildungsniveaus. Seit  

Gründung des BürgerKollegs im Jahr 2010 haben inzwischen 

mehr als 3.000 Ehrenamtliche aus Wiesbadener Vereinen  

an insgesamt mehr als 230 kostenfreien Seminaren, Work-

shops und Veranstaltungen teilgenommen.

Für dieses in Deutschland erste Konzept seiner Art gewann 

das BürgerKolleg mehrere Preise, unter anderem den ers- 

ten Preis der „Allianz für Bürgersinn“ der Herbert-Quandt-

Stiftung sowie den Förderpreis der „Aktiven Bürger- 

schaft“ in der Kategorie „mitBestimmen“. Inzwischen haben  

auch die Städte Braunschweig und Gütersloh das Kon- 

zept des BürgerKollegs Wiesbaden übernommen.

R+V ist – neben der Stadt Wiesbaden – Hauptsponsor  

des Vereins und fördert ihn mit jährlich 75.000 Euro. Darü-

ber hinaus arbeitet R+V konzeptionell mit und unter- 

stützt die Seminare mit Referenten. Auf diese Weise ergänzt  

die R+V Versicherung ihr Engagement in der „Aktiven 

Bürgerschaft“ (www.aktive-buergerschaft.de). Diese Initia- 

tive des Bundesverbands der Volksbanken und Raiffeisen- 

 Die Aktion Kinder-Unfallhilfe unterstützt seit vielen Jahren Projekte zum Schutz von Kindern im Straßenverkehr.
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zu werfen und Kontakt zu den Darstellern zu knüpfen.  

Die Schauspieler ihrerseits werden durch die Theaterarbeit 

in ihrer Kreativität und Körperwahrnehmung gefördert. 

Durch ihre Theaterauftritte zeigen sie eindrucksvoll, dass  

sie ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft sind. Die  

Generalprobe der „Franzler“ ist jedes Jahr exklusiv für R+V- 

Mitarbeiter reserviert.

„Wiesbaden Engagiert!“
Einmal im Jahr tauschen 40 R+V-Mitarbeiter in Wiesbaden 

für einen Tag ihre Bürostühle und Schreibtische gegen 

Schaufel, Säge und Pinsel. Dann steht wieder „Wiesbaden 

Engagiert!“ auf dem Programm. Bei dieser Aktion sind 

freiwillige Helfer aus Unternehmen der hessischen Landes-

hauptstadt während ihrer Arbeitszeit in Kindergärten, 

Schulen oder karitativen Einrichtungen unterwegs. Dort 

streichen sie Wände, verschönern Schulgärten, reparie- 

ren Turnhallen oder helfen bei speziellen Veranstaltungen 

und Freizeitaktivitäten für Kinder. Die Kampagne gibt  

es seit 2005 – und genauso lange ist auch die R+V Versiche-

rung mit dabei.

banken (www.bvr.de) fördert ebenfalls private Aktivitäten 

für das Gemeinwohl.

Franz das Theater
Das Ensemble „Franz das Theater“ hat ein ebenso einfaches 

wie erfolgreiches Rezept, um Vorbehalte oder Befangen- 

heit gegenüber geistig behinderten Menschen abzubauen:  

die persönliche Begegnung. Die „Franzler“ des Vereins  

Lebenshilfe Wiesbaden (www.lebenshilfe-wiesbaden.de) sind  

in der hessischen Landeshauptstadt weithin bekannt. 

Jedes Jahr präsentieren die geistig behinderten Schauspie- 

ler mit Unterstützung des Hauptsponsors R+V eine neue  

Produktion. Mal ist das Stück lustig und humorvoll, mal tief- 

sinnig und hintergründig – aber stets unterhaltsam. 

„Standing Ovations“ sind den Akteuren immer sicher, genau- 

so wie ein voll besetzter Theatersaal.

Von den Vorstellungen profitieren Publikum und Schauspie- 

ler gleichermaßen. Die Gäste erleben einen unterhalt-

samen Abend und haben die Chance, Vorurteile über Bord 

Frische Farbe für den Hof der Wichern-Schule: R+V-Mitarbeiter 

haben die Wände neu gestrichen.

Die freiwilligen Helfer von R+V verschönern den eingang der 

Wichern-Schule mit einem Mosaik.  
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Ein fester Anlaufpunkt der freiwilligen Helfer von R+V ist  

seit vielen Jahren die Johann-Hinrich-Wichern-Schule, 

eine Sonderschule mit dem Förderschwerpunkt geistige Ent-

wicklung und einer Abteilung für motorische Entwick- 

lung. Zum zehnten Aktionstag im Juli 2014 haben 20 R+V-

Mitarbeiter in der Schule im Stadtteil Amöneburg zwei 

ganz besondere Projekte umgesetzt: eine neue Mosaikwand 

für den Eingangsbereich sowie Hochbeete, die auch  

Rollstuhlfahrern die Gartenarbeit ermöglichen. 

Nach Abschluss der Arbeiten können die Lehrer die Hoch-

beete nun in ihren praktischen Unterricht oder in ihre 

Therapie integrieren. Weitere 20 „R+Vler“ halfen 2014 im 

Kindertreff des Stadtteils Kostheim. Dort fand passend  

zur Fußball-WM ein Ballspieltag statt.

Weihnachtsspendenaktion
An zahlreichen Standorten sammeln R+V-Mitarbeiter  

vor allem in der Vorweihnachtszeit für den guten Zweck. Ob  

Waffeln backen, Spielzeug spenden oder ganz einfach  

Geld sammeln – die Ideen sind vielfältig und originell. Die  

größte Spendenaktion bei R+V findet traditionell in der 

Wiesbadener Zentrale während der Adventszeit statt. Zwei 

Wochen lang können Mitarbeiter Geld für gemeinnüt - 

zige Organisationen spenden, die sich um hilfsbedürftige 

Kinder und Jugendliche kümmern. Nach Ende der Sam- 

melaktion verdoppelt R+V gemäß einem Vorstandsbeschluss 

stets den von den Mitarbeitern gesammelten Betrag.

Die Weihnachtsspendenaktion 2014 endete mit dem  

bisherigen Spendenrekord von 47.500 Euro. Das Geld ging  

zu gleichen Teilen an den Förderverein Zwerg Nase, die 

Aktion Kinder-Unfallhilfe, den Verein Albatros, die Clown 

Doktoren und die Organisation Barrierefrei starten. Seit 

dem Start der R+V-Weihnachtsspendenaktion im Jahr 1994 

kamen insgesamt 387.550 Euro zusammen. 

R+V unterstützt bereits seit vielen Jahren die Arbeit der  

Clown Doktoren. 

Die „Franzler“ präsentierten im Januar 2014 ihr neues Stück  

„Frühjahrestriebe“.
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R+V-nachhaltigKeitspRogRamm

Ziele maßnahmen termin status 

Nachhaltigkeits-Management

Weiterentwicklung des nH-Reportings Umsetzung der Anforderungen des G4-Standards der Global Reporting Initiative 
(GRI) 2016 in Arbeit

Umsetzung der Anforderungen aus der eU-Richtlinie zur CSR-Berichtspflicht 2017 neu

Weitere Integration der nachhaltigkeit  
in die Geschäftsprozesse sowie  
Sensibilisierung der Mitarbeiter und 
Führungskräfte

Aktionstag nachhaltigkeit am Standort Wiesbaden 2015 neu

Aktionstag nachhaltigkeit in den R+V-Direktionsbetrieben im Rahmen des  
„Roll-outs“ des Umweltmanagementsystems 2017 neu

Verabschiedung des Leitfadens nachhaltigkeitsmanagement 2014 abgeschlossen

Regelmäßige Information der Mitarbeiter über interne Medien, Aktionen, Vorträge laufend laufend

Stakeholder-Dialog Jährliche Veröffentlichung eines R+V-nachhaltigkeitsberichts jährlich laufend

Mitarbeit in nachhaltigkeits-/Umweltnetzwerken: Corporate Responsibility  
Committee der DZ Bank Gruppe, VfU, VnU, Ökoprofit, CSR-Regionet laufend laufend

Versicherer

Integration von nachhaltigkeitsaspekten 
in die Kapitalanlage

Implementierung eines Standardprozesses zum Ausschluss von Unternehmen,  
die nicht den Kapitalanlagerichtlinien entsprechen 2014 abgeschlossen

nachhaltige Produkte nachhaltige Rentenversicherung „Congenial Blue“ 2014 abgeschlossen

Integration nachhaltiger Fonds in das fondsgebundene Produkt VorsorgeKonzept 2015 abgeschlossen

Kundenorientierung Konkretisierung GDV-Verhaltenskodex 2014 abgeschlossen

Code of Conduct 2014 abgeschlossen

Umwelt

Umweltmanagementsystem Roll-out des Umweltmanagementsystems auf die Direktionsbetriebe 2017 neu

Re-Zertifizierung Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 2016 in Arbeit

Organisatorische Integration Umweltmanagement und Arbeitsschutz 2014 abgeschlossen

Reduktion CO2-Ausstoß Senkung des dienstreisebedingten CO2-Ausstoßes um 10% zum Basisjahr 2012 2020 neu

ersatz alter Fahrzeuge für Kurzstrecken- und Botenfahrten durch elektroautos 2015 in Arbeit

Umstellung auf Ökostrom an allen Direktionsbetrieben 2014 abgeschlossen

Integration von nachhaltigkeitsaspekten in die Dienstwagenordnung 2017 in Arbeit

Integration von Umweltaspekten in die Dienstreiserichtlinie 2014 abgeschlossen

Das Nachhaltigkeitsprogramm von R+V umfasst sämtliche 

Vorhaben und Projekte, die im Jahr 2014 auf den Weg 

gebracht wurden, noch nicht abgeschlossen waren bezie-

hungsweise 2014 abgeschlossen wurden. 

nachhaltigkeitsprogramm 
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R+V-nachhaltigKeitspRogRamm

Ziele maßnahmen termin status 

Papierverbrauch Projekt zur Detailanalyse des Papierverbrauchs bei R+V 2015 neu

erarbeitung der „R+V-Papier-etikette“ 2016 neu

Projekt papierlose Filialdirektion 2015 neu

Sensibilisierung der Mitarbeiter im Rahmen des Aktionstages nachhaltigkeit 2015 neu

Der Anteil Recyclingpapier steigt auf 50% 2016 neu

Reduzierung energieverbrauch Der energieverbrauch pro Mitarbeiter sinkt um 30% gegenüber dem  
Basisjahr 2012 2020 neu

energiebedingter CO2-Ausstoß sinkt um 75% im Vergleich zum Basisjahr 2012 2020 neu

Projekt OptiCam zur energetischen Optimierung des Standortes Wiesbaden 2016 in Arbeit

Durchführung des energieaudits nach en 16247 2015 neu

Ausstattung eines Wiesbadener Bürogebäudes mit LeD-Beleuchtung 2016 in Arbeit

energetische Optimierung des Rechenzentrums 2016 in Arbeit

Abfallreduzierung Überprüfung des entsorgungs-/Abfallkonzepts 2015 in Arbeit

Projekt Recycling von Druckerpatronen im Außendienst 2014 abgeschlossen

erhöhung des Anteils von  
Recyclingpapier

Umstellung auf Recyclingpapier für die Kundenkorrespondenz in  
der Druckstraße 2015 in Arbeit

Integration von nachhaltigkeitsaspekten in die R+V-Papierrichtlinie 2014 abgeschlossen

mitarbeiter

Mitarbeiterengagement Durchführung der Mitarbeiterbefragung „MeX“ 2014 abgeschlossen

Gesundheitsmanagement Darmkrebs-Vorsorge-Programm für alle Mitarbeiter 2015 neu 

Projekt „Im Gleichgewicht“ zur Stärkung der psychischen Gesundheit 2015 in Arbeit

nachhaltige Betriebsgastronomie einführung der nachhaltigen Betriebsgastronomie an allen R+V-Direktionsbetrieben 2015 abgeschlossen

Vereinbarkeit beruflicher und familiärer  
Interessen für Mitarbeiter

Verankerung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie in den Führungsleitlinien 2015 abgeschlossen

Re-Auditierung Beruf und Familie durch die Hertie-Stiftung 2015 in Arbeit

einführung einer Pflegeberatung und
Kinderbetreuungsvermittlung über einen externen Anbieter    2014 abgeschlossen

Schaffung von Seminarangeboten zur Pflege Angehöriger 2014 abgeschlossen

einführung Telearbeit 2015 in Arbeit

einführung Auszeiten-Regelungen 2015 in Arbeit

gesellschaft

Corporate Volunteering Pilotierung Unterstützung der Initiative „Joblinge e. V.“ Wiesbaden 2015 neu

Systematisierung gesellschaftliches  
engagement

erarbeitung einer Policy zur gesellschaftlichen Verantwortung der  
R+V Versicherung 2016 in Arbeit

Teilnahme am Programm „CSR-Regionet“ der Stadt Wiesbaden 2015 neu

Fortlaufende Sicherstellung der  
Regelkonformität

neufassung der Compliance-Richtlinie 2014 abgeschlossen

einführung und Veröffentlichung des Compliance-Management-Systems für den 
Vertrieb 2015 abgeschlossen 
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gRi-index

gRi-indeX

gRi-indikator
seite / 
Kommentar erfüllungsgrad 

1 strategie und analyse

1.1 erklärung des höchsten entscheidungsträgers 3  

1.2 Wichtigste Auswirkungen, Risiken und Chancen 8 – 10, 13 – 18  

2 organisationsprofi l

2.1 name der Organisation 1, 6, 62

2.2 Marken, Produkte bzw. Dienstleistungen 6 – 8, 13 – 18

2.3 Organisationsstruktur 6, GB: 46 – 49

2.4 Hauptsitz der Organisation 62, GB: 46  

2.5 Länder der Geschäftstätigkeit 4 – 5, 7 – 8, GB: 46 – 53

2.6 eigentümerstruktur und Rechtsform 4, 6, GB: 46 – 53

2.7 Märkte 4 – 5, 7 – 8, GB: 46 – 53

2.8 Größe der Organisation 4 – 7, GB: 46 – 53

2.9 Veränderungen der Größe, Struktur oder eigentumsverhältnisse 4 – 7, GB: 46 – 53

2.10 Auszeichnungen 10, 22, 23, 38 – 40

3 berichtsparameter

3.1 Berichtszeitraum 11

3.2 Veröffentlichung des letzten Berichts 11

3.3 Berichtszyklus 11

3.4 Ansprechpartner 62

3.5 Vorgehensweise bei der Bestimmung des Berichtsinhalts 3, 8, 11

3.6 Berichtsgrenze 11

3.7 Beschränkungen des Berichtsumfangs 11

3.8 Joint Ventures, Töchter, Outsourcing 12 – 18

3.9 Datenerfassung 11

3.10 neue Darstellung von Informationen aus alten Berichten 11

3.11 Veränderungen des Umfangs, der Berichtsgrenzen oder der Messmethoden 11

3.12 GRI Content Index 57 – 60

3.13 Bestätigung des Berichts durch externe Dritte –

4 unternehmensführung (governance), Verpfl ichtungen und engagement

4.1 Führungsstruktur der Organisation GB: 7, 49, 232

4.2 Angabe, ob der Vorsitzende des höchsten Leitungsorgans gleichzeitig Geschäftsführer ist 3, GB: 46 – 53

4.3 Unabhängige Mitglieder des höchsten Leitungsorgans GB: 46 – 53, 232 – 234

4.4 Mechanismen für empfehlungen von Aktionären und Mitarbeitern an das höchste Leitungsorgan GB: 14 – 15, 46 – 53

4.5 Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten 
und der Mitglieder der Geschäftsführung und der Leitung der Organisation GB: 227

4.6 Mechanismen zur Vermeidung von Interessenkonfl ikten im Vorstand 49 – 50, GB: 70 – 74

4.7 Qualifi kation der Vorstandsmitglieder in Bezug auf nachhaltigkeitsthemen 8 – 10, 49 – 50

4.8 Leitbilder, Verhaltenskodizes und Prinzipien 8 – 10,18 – 19, 23, 50

 vollständig berichtet    teilweise berichtet    nicht berichtet
GB = R+V-Konzerngeschäftsbericht 2014
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 vollständig berichtet    teilweise berichtet    nicht berichtet
GB = R+V-Konzerngeschäftsbericht 2014

gRi-indeX

gRi-indikator
seite / 
Kommentar erfüllungsgrad 

4.9 Verfahren des Vorstands zur Überwachung der nachhaltigkeitsleistung GB: 53 – 58

4.10 Verfahren zur Beurteilung der nachhaltigkeitsleistung des Vorstands 8 – 10, 50, GB: 53 – 58

4.11 Vorsorgeprinzip 8 – 10, 50, GB: 53 – 58

4.12 Teilnahme an und Umsetzung von externen Vereinbarungen, Prinzipien, Initiativen 9, 18 – 19, 23, 38, 46 – 47  

4.13 Mitgliedschaften 9, 23, 18 – 19, 46 – 47  

4.14 Stakeholder-Gruppen 11

4.15 Auswahl der Stakeholder-Gruppen 8 – 11  

4.16 einbeziehung von Stakeholdern 8 – 10, 19 – 20, GB: 235  

4.17 Fragen und Bedenken von Stakeholdern 8 – 10, 19 – 20, GB: 235

financial service sector supplement (fsss)

FS1 Beschreibung der Umwelt- und Sozialpolitik und Richtlinien 12 – 13, 23, 49 – 50

FS2 Prozesse zur Bewertung und Überprüfung von Umwelt- und Sozialrisiken in den wichtigsten Geschäftsbereichen 12 – 13, 18 – 21, 23, 49 – 50

FS3 Überwachung der einhaltung von vereinbarten Umwelt- und Sozialrichtlinien von Kunden 49

FS4 Prozesse zur Verbesserung der Kompetenz der Mitarbeiter bezüglich ökologischer und sozialer Grundsätze 8 – 10

FS5 Zusammenarbeit mit Anspruchsgruppen betreffend Umwelt- und Sozialrisiken 9, 11, 22 – 23

FS6 Anteil des Portfolios für Geschäftsbereiche nach Regionen, Größe und Sektoren 4 – 8, GB: 46 – 53

FS7 Wert der Produkte und Dienstleistungen mit sozialem nutzen nach Zweck 4 – 8, 51 – 54, 16 – 17

FS8 Wert der Produkte und Dienstleistungen mit ökologischem nutzen nach Zweck 13 – 15

FS9 Anwendungsbereiche und Frequenz von Audits zur Umsetzung von Umwelt- und Sozialrichtlinien 8 – 10, 18 – 19, 21 – 23

FS10 Anteil der Unternehmen des Firmenportfolios, mit welchen Umwelt- oder Sozialleistung geprüft werden 6, 8 – 11, GB: 46 – 49

FS11 Anteil der Anlagen, die auf positive oder negative Umwelt- oder Sozialthemen diskutiert wurden 12 – 13  

FS12 Abstimmungspolitik zu Umwelt- oder Sozialthemen für Anteile, bei denen das berichtende Unternehmen zur 
Stimmrechtsausübung berechtigt ist –

FS13 Zugang zu Dienstleistungen des Unternehmens für Personen in wirtschaftlich schwachen bzw. wenig bevölkerten 
Regionen

4 – 8, GB: 46 – 49, 
(R+V ist nicht in wirtschaftlich 
schwachen oder wenig 
bevölkerten Regionen aktiv).

FS14 Initiativen zur Verbesserung des Zugangs zu Dienstleistungen für Benachteiligte 4 – 8, GB: 46 – 49, 
(R+V ist nicht in wirtschaftlich 
schwachen oder wenig 
bevölkerten Regionen aktiv).

FS15 Richtlinien für faire Gestaltung und fairen Verkauf von Finanzprodukten und -dienstleistungen 18 – 20

FS16 Beitrag zur fi nanziellen Allgemeinbildung nach Anspruchsgruppen 52 – 53

Ökonomische leistungsindikatoren

Managementansatz 12

eC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 4 – 5, 7, GB: 112 – 116

eC2 Finanzielle Folgen des Klimawandels 20 – 21, 22 – 25, 30 – 34  

eC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen 44 – 46, GB: 162 – 166

eC4 Finanzielle Zuwendungen der öffentlichen Hand keine signifi kanten Subventio-
nen oder Beihilfen erhalten

 

eC5 Spanne des Verhältnisses der Standardeintrittsgehälter zum lokalen Mindestlohn an wesentlichen 
Geschäftsstandorten 49
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 vollständig berichtet    teilweise berichtet    nicht berichtet
GB = R+V-Konzerngeschäftsbericht 2014

gRi-indeX

gRi-indikator
seite / 
Kommentar erfüllungsgrad 

eC6 Geschäftspolitik, -praktiken und Anteil der Ausgaben für Zulieferer 49

eC7 Standortbezogene Personalauswahl 44 – 47  

eC8 Infrastrukturinvestitionen und Dienstleistungen für das Gemeinwohl 51 – 54  

eC9 Verständnis und Beschreibung der Art und des Umfangs wesentlicher indirekter wirtschaftlicher Auswirkungen –  

Ökologische leistungsindikatoren

Managementansatz 22 – 23

en1 eingesetzte Materialien 24 – 25, 28, 29  

en2 Recyclingmaterial 24 – 25  

en3 Direkter energieverbrauch 28, 32

en4 Indirekter energieverbrauch 28, 32 – 33  

en5 energieeinsparung 26, 28, 32 – 33  

en6 Initiativen für energieeffi zienz und erneuerbare energien 14 – 15, 26 – 28, 30  

en7 Initiativen zur Verringerung des indirekten energieverbrauchs 24 – 26, 30, 31 – 34  

en8 Gesamtwasserentnahme 29  

en9 Wasserquellen, die wesentlich von der entnahme von Wasser betroffen sind nicht relevant  

en10 Rückgewonnenes und wiederverwendetes Wasser nicht relevant  

en11 Grundstücke in oder an der Grenze zu Schutzgebieten nicht relevant  

en12 Wesentliche Auswirkungen von Aktivitäten in geschützten Gebieten nicht relevant  

en13 Geschützte oder wiederhergestellte natürliche Lebensräume nicht relevant  

en14 Strategien, laufende Maßnahmen und Zukunftspläne für das Management der Auswirkungen auf die Biodiversität nicht relevant  

en15 Anzahl der Arten auf der Roten Liste der IUCn und auf nationalen Listen, die ihren natürlichen Lebensraum in Ge-
bieten haben, die von der Geschäftstätigkeit der Organisation betroffen sind, aufgeteilt nach dem Bedrohungsgrad nicht relevant  

en16 Treibhausgasemissionen 22, 27  

en17 Andere indirekte Treibhausgasemissionen 22, 27, 32 – 33

en18 Initiativen zur Verringerung von Treibhausgasemissionen 24 – 26, 28 – 29  

en19 Ozonschädigende Substanzen nach Gewicht –  

en20 nOx, SOx und andere Luftemissionen, nach Gewicht 33 – 34

en21 Abwassereinleitungen –  

en22 Abfall nach Art und entsorgungsmethode 31

en23 Wesentliche Freisetzungen nicht relevant  

en24 Gewicht des transportierten, importierten, exportierten oder behandelten Abfalls, der gemäß den Bestimmungen 
des Baseler Übereinkommens, Anlage I, II, III und VIII, als gefährlich eingestuft wird, sowie Anteil in Prozent des 
zwischenstaatlich verbrachten Abfalls nicht relevant  

en25 Bezeichnung, Größe, Schutzstatus und Biodiversitätswert von Gewässern und damit verbundenen natürlichen 
Lebensräumen, die von den Abwassereinleitungen und dem Oberfl ächenabfl uss der berichtenden Organisation 
erheblich betroffen sind nicht relevant  

en26 Initiativen zur Minimierung von Umweltauswirkungen 24 – 26, 28 – 29

en27 Anteil von Produkten, deren Verpackungen wiederverwendet wurden nicht relevant  

en28 Sanktionen wegen Umweltverstößen 23

en29 Auswirkungen des Transports 34
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gRi-indeX

gRi-indikator
seite / 
Kommentar erfüllungsgrad 

en30 Gesamte Umweltschutzausgaben und -investitionen, aufgeschlüsselt nach Art der Ausgaben und Investitionen –  

gesellschaftliche leistungsindikatoren: arbeitspraktiken und menschenwürdige beschäftigung

Managementansatz 35 – 38  

LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, Arbeitsvertrag und Region 35

LA2 Mitarbeiterfl uktuation 36

LA3 Leistungen für Vollzeitangestellte 37 – 42

LA4 Mitarbeiter mit Tarifverträgen 49  

LA5 Mitteilungsfristen in Bezug auf wesentliche betriebliche Veränderungen –

LA6 In Arbeitsschutzausschüssen vertretene Mitarbeiter –  

LA7 Berufskrankheiten, Ausfalltage und arbeitsbedingte Todesfälle 48  

LA8 Beratung und Schulung zu ernsthaften Krankheiten 40 – 42  

LA9 Arbeits- und Sicherheitsvereinbarungen –

LA10 Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter 43 – 44

LA11 Programme für das Wissensmanagement und für lebenslanges Lernen 43 – 44  

LA12 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regelmäßige Leistungsbeurteilung und entwicklungsplanung erhalten 43 – 44  

LA13 Vielfalt des oberen Managements und Mitarbeiterstruktur 46 – 47, 49  

LA14 Durchschnittliche entlohnung nach Geschlecht und Mitarbeiterkategorie 44 – 46  

gesellschaftliche leistungsindikatoren: menschenrechte

Managementansatz 12 – 13, 49

HR1 Investitionsvereinbarungen mit Menschenrechtsklauseln nicht relevant

HR2 Prüfung der Zulieferer zu Menschenrechtsfragen 49  

HR3 Gesamtstunden, die Mitarbeiter zu Richtlinien und Verfahren geschult wurden, welche sich auf Menschenrechte 
beziehen, sowie Prozentsatz der geschulten Mitarbeiter 50  

HR4 Vorfälle von Diskriminierung und ergriffene Maßnahmen –  

HR5 Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen 49

HR6 Maßnahmen zur Abschaffung von Kinderarbeit 49  

HR7 Maßnahmen zur Abschaffung von Zwangs- oder Pfl ichtarbeit 49  

HR8 Prozentsatz des Sicherheitspersonals, das im Hinblick auf die Richtlinien und Verfahrensanweisungen in Bezug 
auf Menschenrechtsaspekte, die für die Geschäftstätigkeit relevant sind, geschult wurde –  

HR9 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen Rechte der Ureinwohner verletzt wurden, und ergriffene Maßnahmen keine Vorfälle (R+V ist nicht 
außerhalb europas vertreten)

gesellschaftliche leistungsindikatoren: gesellschaft 

Managementansatz 49 – 50

SO1 Auswirkungen auf das Gemeinwesen nicht relevant

SO2 Korruptionsrisiken –  

SO3 Schulungen zu Antikorruptionspolitik und -verfahrensweisen 19, 50  

SO4 Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen –  

 vollständig berichtet    teilweise berichtet    nicht berichtet
GB = R+V-Konzerngeschäftsbericht 2014
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gRi-indeX

gRi-indikator
seite / 
Kommentar erfüllungsgrad 

SO5 Politische Positionen und Lobbying Interessenvertretung erfolgt 
über den Branchenverband 
GDV und den Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken e. V. 
(BVR).  

SO6 Gesamtwert der Zuwendungen (Geldzuwendungen und Zuwendungen von Sachwerten) an Parteien, Politiker 
und damit verbundene einrichtungen, aufgelistet nach Ländern –  

SO7 Anzahl der Klagen, die aufgrund wettbewerbswidrigen Verhaltens, Kartell- oder Monopolbildung erhoben 
wurden, und deren ergebnisse

Keine wesentlichen Klagen im 
Berichtsjahr erhoben.

SO8 Geldbußen und Sanktionen wegen Verstoßes gegen Rechtsvorschriften –

gesellschaftliche leistungsindikatoren: produktverantwortung 

Managementansatz 18 – 20

PR1 Auswirkungen auf die Gesundheit und Sicherheit der Kunden nicht relevant

PR2 Summe der Vorfälle, in denen Vorschriften und freiwillige Verhaltensregeln in Bezug auf Auswirkungen von Produk-
ten und Dienstleistungen auf Gesundheit und Sicherheit nicht eingehalten wurden, dargestellt nach Art der Folgen –

PR3 Produktinformationen 13, 18 – 20

PR4 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen geltendes Recht und freiwillige Verhaltensregeln in Bezug auf Informationen 
über und Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen nicht eingehalten wurden, dargestellt nach Art 
der Folgen –

PR5 Kundenzufriedenheit 19 – 20

PR6 Standards in Bezug auf Werbung 20  

PR7 Gesamtzahl der Vorfälle, in denen Vorschriften und freiwillige Verhaltensregeln in Bezug auf Werbung einschließ-
lich Anzeigen, Verkaufsförderung und Sponsoring nicht eingehalten wurden, dargestellt nach Art der Folgen –

PR8 Gesamtzahl berechtigter Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes der Kundendaten und deren Verlust –

PR9 Bußgelder wegen Verstoßes gegen Produkt- und Dienstleistungsaufl agen –

 vollständig berichtet    teilweise berichtet    nicht berichtet
GB = R+V-Konzerngeschäftsbericht 2014
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